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Wechsel am E-Punkt

Geschlossen oder offen:
Geschäfte bieten Lieferdienste

Zwischen Home Learning
und Corona Ferien

40 Jahre Samstagstreff

Für Ihr Auto tun wir alles.

Die Werkstatt für
alle Fahrzeugmarken
in Pfullingen

Gottlob Maier
Daimlerstraße 7
72793 Pfullingen
Tel.: 0 71 21 / 9 79 00
www.maier-boschservice.de

Foto: König im Handstand von Andreas Futter (BW)
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MARKTGEFLÜSTER
„Du, mei Nachbare, die 
schbennd. Seit Wochen isch do 
a Geputze ond a rom ond nom 
Geräume, des glaubsch ned.“
„Vielleicht renoviered se?“
„Ond schdändig standed frem-
de Leid do ond nemmed Kar-
tonweis Zeigs mit.“
„Vielleicht brauched se Geld?“
„Ond kofferraumweise Zeigs 
fahred se Samschdichs au no 
weg“
„Vielleicht lassed se sich schei-
da?
„Noi, I han se gfrogt: Fäng Schui 
mached se. Woisch du, was 
des isch?“
Feng Shui ist eine Harmonieleh-

Erster Pfullinger Mietspiegel
(StP) Die Stadt Pfullingen bietet ab dem 15.03.2020 einen eigenen 
Mietspiegel mit dem an das örtlich angepasste Mitpreisniveau an. 
Damit trägt die Stadt dazu bei, den Wohnungsmarkt transparent zu 
machen und sowohl Mietern als auch Vermietern eine verlässliche 
Grundlage zur Orientierungshilfe für die Einstufung der jeweiligen 
Wohnungen geben, so Bürgermeister Michael Schrenk.
Fachlich begleitet wurde die Aufstellung des Mietspiegels durch 
den Deutschen Mieterbund Reutlingen-Tübingen e. V. und Haus 
& Grund Reutlingen und Region e.V. Angelehnt sind die Daten an 
den qualifizierten Mietspiegel von Reutlingen, wobei die Miethö-
hen mithilfe einer statistisch fundierten Preisabstandsmessung 

Wintergartenmanufaktur  I  Metallwerkstatt 

Energie-Galerie GmbH & Co. KG 
Uhlandstraße 69 · 72793 Pfullingen
Telefon 07121/ 97 09 46 · info@energie-galerie.de

Besuchen Sie uns!
www.energie-galerie.de

Fahrten mit den Bürgerbussen 
in den Gemeinden eingestellt
(BW) Die Gemeinden Pfullingen, Eningen und Lichtenstein haben 
die Fahrten mit den Bürgerbussen im Wesentlichen eingestellt.
Wann der Bürgerbus in Pfullingen wieder fährt war bis Redakti-
onsschluss des Pfullinger Journals noch nicht klar, wir werden 
Sie jedoch via Facebook und Homepage informieren, wenn wir 
aktuelle Informationen haben.

Keine Sperrmüllabholungen möglich
(StP) Bedingt durch die dynamische Verbreitung des Coronavirus 
werden alle geplanten Sperrmülltermine bis auf Weiteres abgesagt. 
Die Stadt möchte mit diesem Schritt die Gesundheit der an den 
Sperrmüllsammlungen beteiligten freiwilligen Helferinnen und 
Helfer schützen.
Anträge können weiterhin über das Formular auf der Home-
page (Stadtverwaltung Pfullingen/informieren & erledigen/
Bürgerservice/Formulare/Sperrmüllantrag) gestellt werden. Die 
Stadtverwaltung bittet um Verständnis, dass es aufgrund der 
aktuellen Terminabsagen zu Wartezeiten bei den Abholterminen 
kommen kann.
In dringenden Fällen können Gegenstände auch beim Wertstoffhof 
Schinderteich (Tel. 07121 260453) abgegeben werden. Hier ist zu 
beachten, dass dafür Gebühren anfallen.
Bei Fragen hilft Katrin Schwille Tel. 07121 7030-2201.

re aus China und bedeutet wörtlich übersetzt „Wind und Wasser“. 
Das Ziel bei der Anwendung dieser chinesischen Lehre ist es, den 
Menschen in harmonischen Einklang mit seiner Umgebung zu 
bringen. Um dies in den eigenen vier Wänden zu erreichen, soll 
unter anderem ausgemistet und gründlich geputzt werden. Und das 
tut man, laut chinesischer 5-Elemente-Lehre, am besten zur Holz-
Zeit, im Frühjahr. Schwäbisch-chinesischer Klartext: Für die einen 
ist es Feng Shui, für die anderen der alljährliche Frühjahrsputz.

Was die schwäbische Hausfrau Ü60 seit Jahrzehnten weiß und 
praktiziert, liest die Haus-Managerin (der Begriff Hausfrau ist in 
meiner Generation verpönt, schließlich sind wir alle viel mehr als 
nur Hausfrauen) der Ü30-Generation im Neo-Feng-Shui-Bestseller 
nach. Die klassische Hausfrau verspürt mit den ersten Frühjahrs-
Sonnenstrahlen einen starken innerlichen Drang, ihre Fenster 
zu putzen. Die moderne Haus-Managerin wartet auf den Tag, an 
dem in ihrem Mond-Kalender das Glas-Symbol steht, um dann 
dasselbe zu tun. Die Hausfrau räumt alle Ecken aus, um auch die 
hintersten Spinnweben entfernen zu können. Die Haus-Managerin 
schafft Platz in sämtlichen Winkeln des Hauses, damit die Ener-
gie wieder frei fließen kann. Hausfrau wirft unbrauchbare und 
kaputte Dinge in den Müll, Haus-Managerin verabschiedet sich 
Mantra-singend von aussortierten Gegenständen, bevor sie sie 
bei ebay-Kleinanzeigen verkauft. Hausfrau hängt Duftbäumchen 
auf, Haus-Managerin wandelt mit Räucherstäbchen durchs Haus. 
Mann von Hausfrau droht damit auszuziehen, weil er den empörten 
Aufschrei „Vorsicht, do han I grad putzt“ mehrmals täglich zu hören 
bekommt. Mann von Haus-Managerin droht mit Scheidung, weil 
er von den Räucherstäbchen Kopfschmerzen bekommt.

Wer hätte gedacht, dass eine schwäbische Tradition so viele Ähn-
lichkeiten mit chinesischer Harmonielehre hat? Feng Shui oder 
Frühjahrsputz, wie auch immer man es nennen mag, einmal im 
Jahr so richtig Ausmisten und Durchputzen macht glücklich und 
schafft Platz für Neues!

Viel Spaß beim Frühjahrsputz 
wünscht Urschel, die Marktfrau

P.S. Übrigens, haben Sie was auf dem Herzen, was Sie schon 
immer mal los werden wollten, was Sie ärgert oder was Ihnen 
besonders gut gefällt. Sie können mir schreiben! Unter: info@
pfullinger-journal.de freue ich mich über Kommentare, Anmer-
kungen und Anregungen.

an das örtliche Mitpreisniveau von Reutlingen angepasst wurde.

Beim Mietspiegel der Stadt Pfullingen wird die ortsübliche 
Vergleichsmiete, bei der es sich um die durchschnittliche Netto-
kaltmiete handelt, zugrunde gelegt. Angewandt werden kann der 
Mietspiegel auf Wohnungen im "freien" Mietwohnungsmarkt, die 
bis zum 31.12.2019 gebaut wurden.
Ein Online-Rechner zum Berechnen der ortsüblichen Vergleichs-
miete ist auf der städtischen Homepage unter www.pfullingen.
de (wohnen&investieren/Planen, Bauen & Wohnen/Mietspiegel) 
oder unter https://www.mietspiegel-pfullingen.de/index2020.
html abrufbar. Dort kann auch die Mietspiegelbroschüre als PDF 
heruntergeladen werden. Außerdem liegt der Mietspiegel zu 
kostenlosen Einsicht im i-Punkt (Rathaus IV, Griesstraße 6) aus.
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Heiz- und Betriebskostenabrechnungen

Rauchmelderservice Vermietung / Montage von Messgeräten

Bertsch Abrechnungsservice GmbH 
Schloßgartenstr. 109
72793 Pfullingen

Telefon: 07121 - 696233-0
info@bertsch-abrechnungsservice.de
www.bertsch-abrechnungsservice.de

Schülerfirma startet 
zweite Auflage Pfullinger Spiele 
(BW) Nachdem einige Wirtschaftsschüler des FSG Pfullingen beim 
Weihnachtsmarkt Pfullingen erfolgreich ihre Gesellschaftsspiel 
„Monopfully“ verkauft hatten, haben sie sich jetzt entschieden eine 
zweite Auflage zu produzieren. Außerdem arbeiten sie zur Zeit 
fleißig an einem zweiten Projekt, einem Pfullinger Quiz mit dem 
dem Namen: „Scho quizzd“. „Dort gilt es zahlreiche spannende 
und interessante Fragen rund um Pfullingen und das Echaztal zu 

Hinterer Spielbach 4

72793 Pfullingen

Tel. 07121 71082

info@fliesen-wohlfahrt.de

www.fliesen-wohlfahrt.de

Öffnungszeiten:

Mo. - Fr. 8.00 - 12.00

14.00 - 17.00 Uhr

oder nach Vereinbarung

Toller Raum für tolle Kinder
Das Reutlinger Spendenparlaments übergibt 4.782 Euro an 
Ortsjugendring Eningen
(pr) Dass die wichtige Arbeit, die der Ortsjugendring Eningen (OJR) 
für die Gemeinde macht, zum größten Teil auf ehrenamtliche Tätig-
keit zurückgreift, geht gern unter und muss deshalb immer wieder 
hervorgehoben werden. Das Sommerferienprogramm auf dem 
Ferienprogrammgelände Eifertshöhe wird regelmäßig von über 
400 Kindern genutzt. Nun sind die Einrichtungen auf dem Gelände 
in die Jahre gekommen und mussten saniert werden. Dafür bekam 
der OJR prominente Hilfe. Das Reutlinger Spendenparlament e. 
V. unterstützt die Arbeit des OJR mit einer großzügigen Spende.
"Toller Raum für tolle Kinder" heißt das Projekt, im Rahmen des-
sen die Räumlichkeiten - größtenteils im Ehrenamt - renoviert 
werden. Um den Fortschritt des Projektes und die zielgerichtete 
Verwendung der eigenen Spende anzuschauen waren Vertreter des 
Reutlinger Spendenparlamentes zur offiziellen Spendenübergabe 
beim Ortsjugendring. „Obwohl es nicht das erste Mal war, dass 
Vertreter von uns beim OJR waren, ist es immer wieder beeindru-
ckend zu sehen, mit welchem Enthusiasmus die Menschen hier ihre 
Arbeit tun!" so Christiane Koester-Wagner vom Spendenparlament.
Durch die enorme Eigenleistung der Menschen ist das Ganze 
finanziell machbar geworden. Und die Spende, sicherte die 
Anschubfinanzierung des Projektes. Gute Arbeit verdient eben 
gute Unterstützung. Weitere Informationen: www.ojr-eningen.de

Festfabrikle wartet auf Besucher
(BW) Eigentlich wollten die Organisatoren der Festfabrik ihre neue 
Festlocation Ende März einweihen. Jetzt hat ihnen das Coronavirus 
einen Strich durch die Rechnung gemacht. „Wir haben viel Energie 
und natürlich auch viel Geld in die Renovierung reingesteckt, dass 
wir das Fest jetzt nicht machen können ist für uns ein echtes 
Problem“, so Jens Wurster, Vorstand der Festfabrik.
Die letzten Monate haben rund 10 Personen das ehemalige Vereins-
heim der Old Bisons in der Klosterstraße 63/2 aufwendig renoviert. 
Da wurden eine Wand rausgerissen, eine Bühne eingebaut, Bänke 
und Tische gestrichen, die Wände neu bemalt, die Sound- und 
Lichtanlage installiert. Die Toiletten wurden komplett neu gemacht. 
Der große Dank gilt nun zunächst auch den Sponsoren, wie Knut 
Vöhringer für die Lichtanlage, Berg Bier für die Tische und Stühle 
sowie Ralf Schmid für die Airbrushgemälde und Modellierungen 
an den Wänden, aber dennoch haben die Mitglieder der Festfabrik 

In Eningen ist der Fahrbetrieb des Bürgerautos bis einschließlich 
19. April eingestellt, auch hier werden sie unter anderem auf der 
Homepage der Gemeinde auf dem Laufenden gehalten.
Das Bürgerrufauto in Lichtenstein steht bislang noch in dringenden 
Ausnahmefällen zur Verfügung, also beispielsweise für wichtige 
Arztfahren, allerdings sind auch hier von der Gemeinde besondere 
Sicherheitsmaßnahmen vorgesehen.

jetzt auch laufende Kosten. 
Trotzdem sieht Jens Wurster zuversichtlich in die Zukunft. „Wer 
das Vereinsheim nach Corona, mieten möchte, kann dies bereits 
schon jetzt auf der Internetseite buchen", sagt er. Geplant ist in 
Zukunft auch, dass das Festfabrikle jeden Freitag ab 19.00 Uhr 
geöffnet hat.
Infos unter: http://festfabrikle.festfabrik-pfullingen.de/Startseite/

Übrigens: Auch das Frühlingsfest im Zirkuszelt, das von den 
Mitgliedern der Festfabrik organisiert wird, ist abgesagt.

beantworten. Es handelt sich 
dabei um ein Kartenspiel, somit 
eignet es sich perfekt, um es 
auch unterwegs mit Freunden 
und Familie zu spielen,“ ver-
spricht Rafael Jan Campos der 
von der Schülerfirma „Games 
of Pfullingen“.
Das Kartenspiel umfasst rund 
60 Fragen zu Pfullinger Themen, 
Aktuelles und Geschichtliches. 
Die beiden limitierten Spiele 
werden voraussichtlich ab Ap-
ril 2020 bei der Schülerfirma 
erhältlich sein, „ein Osterge-
schenk zu finden sollte hiermit 
kein Problem mehr darstellen“, 
so Rafael Campos.
Wer sich für die Spiele inter-
essiert kann sich telefonisch 
oder per Email melden unter: 
0157-34818877 oder per E-
Mail: info@game-of-pfullingen.
de die Spiele vorbestellen.

Auf dem Bild zu sehen: v.l.n.r.: 
Rafael Campos, Jannik Schölla, 
Felix Kratzer, Luca Hailfinger, 
Nico Dehner, Fynn Wolf, Marina 
Dreher, Robin Bartelmuß, Anna 
Bieth, Sven Stumm, Celine Bog-
danovic, Jennifer Dieth, Nicole 
Dreher, Sarah Steuer, fehlend: 
Joshua Häbich.

Bürgertreff 
erstellt Übersicht 
ehrenamtlicher 
Helfer
(pr) Der Verein Bürgertreff 
Pfullingen fördert die Begeg-
nung zwischen den Bürgerinnen 
und Bürgern der Stadt. Er orga-
nisiert uneigennützige Dienste 
zum Wohl der Nutzer wie der 
Mitwirkenden. Der Bürgertreff 
und seine Helfer sind nicht die 
Einzigen, die Hilfeleistungen 
anbieten. Viele Menschen und 
Organisationen in Pfullingen tun 
das auch, aber es existiert keine 
Gesamtübersicht über diese 
Angebote. Es ist sinnvoll, einen 
Überblick zu erstellen, damit 
sich Interessierte orientieren 
und die Anbieter austauschen 
und abstimmen können.
Der Bürgertreff bittet alle, die 
ehrenamtliche Dienste an-
bieten, melden sie sich beim 
Bürgertreff mit ihren Themen, 
ihrem Namen und ihrer Kon-
taktadresse. Die Mitarbeiter 
sammeln die Informationen 
und erstellen eine Übersicht. 
Das Ergebnis soll dann veröf-
fentlicht werden.
Nähere Informationen bei 
Jasmin Gekeler unter: 
info@bt-pfullingen.de oder 
Telefon 5148897
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Baby - Mini - Basic

Ulmerstr. 99
Tel: 07123-92 95 14

72555 Metzingen

 www.jacky.de 

einfach zum 
Verlieben!

Mode
Qualität 
Preise

einfach zum 
Verlieben!

Mode
Qualität 
Preise

Kostenlose Parkplätze direkt am Haus  

Öffnungszeiten: 
Mo. bis Fr.10.00 - 18.00

   Samstag 10.00 - 14.00

Baby- und Kindermoden in den Größen 44-128 
Direkt vorm Hersteller

Die folgenden Geschäfte 
haben geöffnet:
- Abhol- und Lieferdienste ein-
	 schl. solche des Online-
	 Handels
- Apotheken
- Augenoptiker
- Außer-Haus-Verkauf von
	 Gaststätten
- Autovermietung, Car-Sharing
- Bäckereien
- Banken und Sparkassen
- Baumärkte
- Baustoffstandorte
- Beherbergungsbetriebe, Feri-
	 enwohnungen, Camping- und
	 Wohnmobilstellplätze (aus
	 schließlich zu geschäftl.,
	 dienstl. oder in Härtefällen 
	 auch zu privaten Zwecken)
- Bestatter
- Brennstoffhandel
- Denkmal-, Fassaden- und
	 Gebäudereiniger
- Drogerien
- Ersatzteilverkauf in Werk-
	 stätten, Autoteile- und Zu-
	 behörverkauf
- Fahrradwerkstätten
- Fahrschulen für LKW
- Freie Berufe
- Medizinische Fußpflege 
- Gärtnereien
- Gartenbaubedarf
- Getränkemärkte

Diese Geschäfte haben 
geschlossen:
- Beherbergungsbetriebe, Feri-
	 enwohnungen, Camping- und
	 Wohnmobilstellplätze (eine
	 Beherbergung darf aus-
	 nahmsweise zu geschäftl.,
	 dienstl. oder in bes. Härtefäl-
	 len auch zu privaten Zwe-
	 cken erfolgen)
- Blumenläden
- Buchhandel

Geschlossen oder offen:
Das Baden-Württembergische Wirtschaftsministerium hat auf 
Grundlage der Corona Verordnung die Betriebe und Geschäfte 
aufgelistet die geöffnet haben dürfen bzw. schließen müssen.
So heißt es aus dem Wirtschaftsministerium: "Bei der Auflistung 
ist berücksichtigt, dass gemäß den Empfehlungen des Kabinetts-
ausschusses der Bundesregierung zur Corona-Epidemie an die 
Bundesländer insbesondere „Dienstleister und Handwerker“ gene-
rell weiter ihrer Tätigkeit nachgehen können sollen. Ist der Betrieb 
nur eines Teils einer Einrichtung nach § 4 Abs. 1 untersagt, darf 
der erlaubte Teil nur weiter betrieben werden, wenn er räumlich 
abgetrennt werden kann und die Hygiene- und Gesundheitsauf-
lagen nach § 4 Abs. 3 eingehalten werden. Ist der Betrieb unter 
Beachtung dieser Vorgaben nicht möglich, sind beide Betriebsteile 
geschlossen zu halten."
Achtung: Diese Auflistung bezieht sich auf den 20. März, die jeweils 
aktuellen Angaben finden sie unter: www.baden-wuerttemberg.de

- Großhandel
- Hofläden
- Hörgeräteakustiker
- Kaminkehrer
- Kfz-Werkstätten
- Kioske
- Landhandel mit Dünger,
	 Pflanzenschutz, Saatgut land-
	 wirtschaftlichen Maschinen,
	 Ersatzteilen usw.
- Landmaschinenreparatur,
	 Landmaschinenersatzteile
- Lebensmitteleinzelhandel
- Metzgereien
- Mischbetriebe des Hand-
	 werks, die daneben auch 
	 verkaufen
- Personal Trainer, Ernährungs-
	 berater und ähnliche Dienst
	 leister in Einzelberatung
- Poststellen, Postagenturen 
	 und Paketstationen
- Raiffeisenmärkte
- Reisebüros
- Sanitätshäuser
- Schuh- und Schlüssel-
	 reparatur
- Servicestellen von Telekom-
	 munikationsunternehmen
- Spezialisierte Baustoffhändler
- Stördienste aller Art, insbes. 
	 Schlüsseldienste
- Tankstellen
- Textilreinigung
- Tierbedarf
- Verkauf von Jägereibedarf
- Verkehrsdienstleistungen
  aller Art einschl. Taxi
- Warenlieferung und Montage
- Waschsalons
- Wochenmärkte
- Zeitungen und Zeitschriften

(SH) Das gab es noch nie: die Schulen bleiben für mindestens 
fünf Wochen geschlossen, die Schüler*innen erarbeiten die 
Lerninhalte selbstständig zuhause. Seit knapp zwei Wochen ist 
Flexibilität und Eigenmotivation gefragt. Wie kommen die Kinder 
und Jugendlichen damit klar?

In Baden-Württemberg hatten die Lehrer*innen ein Wochenende 
Zeit, Aufgaben vorzubereiten und diese ihren Klassen am vorerst 
letzten Schultag mitzugeben. Klar, dass es hierbei keinerlei ein-
heitliche Regelungen gab. Die Lehrenden schnürten die Lernpakete 
in Papier- oder digitaler Form, mit Wochenplänen oder ohne. 
Das ein oder andere neue Thema wurde noch schnell am letzten 
Schul-Montag eingeführt, nun sind die Schüler*innen weitgehend 
auf sich selbst gestellt. Zuhause unterstützen die Eltern soweit 
wie möglich, die meisten Lehrer*innen stehen in E-Mail-Kontakt 
mit ihren Klassen.
Manche Eltern kommen bei der Motivation ihrer Kinder an ihre 
Grenzen, manche Schüler bei der Bewältigung neuer Themenkom-
plexe, manche Lehrer bei der Verwendung digitaler Methoden und 
auch manch eine Online-Plattform bricht unter der hohen Nutzung 
zusammen. Irgendwie funktioniert es dann aber doch immer 
wieder: es wird mit Lehrern gemailt, mit Mitschülern telefoniert, 
Home-Office-Eltern gefragt, usw. 
Anspruch auf Notfallbetreuung in der Schule und in Kindergärten 
haben nur Kinder, deren Eltern beide in kritischen Berufsfeldern 
wie Medizin, Pflege, Lebensmittelversorgung arbeiten. Nach 
unserer Recherche gibt es nur sehr wenige Familien, die diese 
Betreuung in Anspruch nehmen. Die meisten haben es geschafft, 
sich irgendwie anders zu organisieren. Sei es, durch Home Of-
fice, unbezahlten Urlaub oder Nachbarschaftshilfe. Die älteren 

Mir fällt die Decke 
auf den Kopf
Die Maßnahmen in Folge der 
Coronakrise, sind insbesondere 
für Familien mit Herausforde-
rungen verbunden. Das ver-
ordnete enge Zusammenleben 
und der begrenzte Bewegungs-
spielraum können zu familiären 
Spannungen und Konflikten 
führen, sowohl zwischen den 
Kindern als auch zwischen 
Eltern und Kindern, oder zwi-
schen beiden Elternteilen. 
Die Erziehungsberatungsstellen 
bieten für Eltern telefonische 
Beratung und Unterstützung 
an, wenn sie aktuelle Fragen 
haben, ihnen die Decke auf den 
Kopf fällt oder wenn sich die 
familiäre Situation zuspitzt und 
sich die Streitigkeiten häufen.

Erreichbar sind die Beratungs-
stellen von Mo. bis Do.: 9 bis 12 
Uhr / 14 bis 16 Uhr und Fr.: 9.00 
bis 12.00 Uhr
Tel.: 07121-947 90 60, erzie-
hungsberatung.reutlingen@
kreis-reutlingen.de.

Zwischen Home Learning und Corona-Ferien

Kinder bleiben alleine, manche 
unter ihnen sind jetzt auch im 
Haushalt gefragt und kochen, 
solange die alleinerziehende 
Mama bei der Arbeit ist.

Umdenken und neue Wege ge-
hen müssen wir alle! Es wird 
sicher spannend, irgendwann 
rückblickend zu sehen, welche 
festgefahrenen und überholten 
Methoden in unseren Systemen 
durch den Corona-Virus auf der 
Strecke geblieben sind. Was 
unser Schulsystem betrifft, gibt 
es da sicher einige Strukturen, 
die durch zeitgemäße Methoden 
ersetzt werden dürfen.
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Trotz Krise für Sie da!
Aus Rücksicht auf Ihre und unsere Gesundheit verzichten wir
derzeit auf persönliche Kontakte. Als verlässlicher Partner sind wir
trotzdem für Sie erreichbar. Nutzen Sie die Kommunikation via
Telefon und E-Mail oder eine online Beratung per Go to Meeting.

Bürogemeinschaft
Matthias Gaiser & Tobias Schüle
Vertretungen der Allianz
Bahnhofstr.15
72793 Pfullingen

matthias.gaiser@allianz.de
tobias.schuele@allianz.de

Tel. 0 71 21.7 89 25
Fax 0 71 21.7 89 26

www.buchhandlung-laiblinsplatz.de

Wir sind weiterhin für Sie da!
Kostenfreie Lieferung in Pfullingen und Umgebung

info@buchhandlung-laiblinsplatz.de

0 71 21 · 75 42 63

0163 · 9 24 93 87 

w w w . w o e r n e r - r a u m a u s s t a t t u n g . d e
Kurze Straße 25 | 72793 Pfullingen | Tel. 07121 / 972 970

W
örner

Raumausstattung

Wir sind da!
Wir beraten und bemustern, 
wir montieren und verlegen!
Das Ganze mit etwas mehr Abstand als sonst,
dafür aber gewohnt zuverlässig! 
Nur eine Bitte: Rufen Sie kurz an, bevor Sie kommen!

Corona-01

Montag, 23. März 2020 11:49:43

T: 07121-71150 T: 07121-754646 

Ihre Gesundheit liegt  
uns am Herzen –  
wir sind für Sie da!

ausgeweiteter

Botendienst

Griesstr. 2 • 72793 Pfullingen • Tel.: 07121 - 6808180 • info@schairers.com

www.schairers.com

Osterhasen aufgepasst!
„Osterkörbchen“ individuell

zusammenstellen bei entspannter

telefonischer Beratung –

für gemütliche Ostern zuhause.

Lieferung bis vor die Haustür,
ab 25 Euro Warenwert kostenfrei in Pfullingen,

außerhalb Pfullingens Lieferkosten bitte anfragen.

Postversand möglich!

Ihr Team von schairer's ESSKULTUR

Wir sind auch in Krisenzeiten für Sie da:

IHK und 
Wirtschaftsförderungen 
senden gemeinsamen Appell 
(pr) Die Industrie- und Handelskammer Reutlingen hat sich mit 
den Wirtschaftsförderungen in Tübingen, Metzingen, Mössingen, 
Albstadt, Bad Urach, Rottenburg, Balingen, Pfullingen, Reutlingen 
und Münsingen mit einem gemeinsamen Appell an die gewerb-
lichen Vermieter der Region gewandt, nachdem seit Montag, 16. 
März die Schließungen von Bars und Kneipen sowie Mittwoch 
18. März auch die Schließungen von Einzelhandelsgeschäfte 
beschlossen worden waren. 
In der Mitteilung an die Vermieter heißt es: „Für zahlreiche Klein- 

und Kleinstunternehmen sowie 
Start-ups fallen durch die Co-
rona-Pandemie und die daraus 
folgenden Schutzmaßnahmen 
die wesentlichen Einkom-
mensquellen weg. Damit wird 
ihnen ihre Existenzgrundlage 
entzogen. Ob die von Bund 
und Land bisher angekündigten 
Hilfsmaßnahmen ausreichen 
werden, ist derzeit noch völlig 
unklar. Fakt ist: Die Fixkosten 
laufen weiter und das sind 
neben den Personalkosten vor 
allem die Mieten. 

Die Unterzeichner des Aufrufs 
bitten die Vermieterinnen und 
Vermieter auf die besondere 
Lage Rücksicht zu nehmen 
und sich in anstehenden Ge-
sprächen mit ihren gewerbli-
chen Mieterinnen und Mietern 
kooperativ zu zeigen und nach 
Möglichkeit temporäre Unter-
stützung bei der Gestaltung der 
Mietpreiszahlungen zu zeigen. 

Damit setzen die Vermieterin-
nen und Vermieter in außerge-
wöhnlichen Zeiten ein wichtiges 
Zeichen der Solidarität und 
tragen zum Erhalt unseres breit 
gefächerten Einzelhandels- und 
Gastronomieangebots in der 
Region Neckar-Alb unmittelbar 
bei.“ 

- Copyshops
- Fahrradläden (erlaubt bleiben 
	 Fahrradwerkstätten)
- Fahrschulen
- Fotostudios
- Frisöre
- Gaststätten und Cafés, 
- Cafés in Bäckereien, Eisdie-
	 len, Bars, Shisha-Bars, Clubs, 
	 Diskotheken / Kneipen (er-
	 laubt bleibt der Außer-Haus-
	 Verkauf von Gaststätten)
- Kfz-Handel
- Kosmetikstudios
- Massagestudios

- Nagelstudios
- Outlet-Center
- Piercingstudios
- Schreibwarenhandel
- Sonnenstudios
- Spielwarenhandel
- Studios für kosmetische 
	 Fußpflege
- Tattoostudios
- Tourismushotels
- Vergnügungsstätten, insbes.
	 Spielhallen, Spielbanken,
- Wettannahmestellen
- Wein- und Spirituosen-
	 handlungen

� 07121 70 65 68

info@pfullinger-journal.de

pfullinger_journal

Pfullinger Journal

Immer aktuelle
Informationen:

www.pfullinger-journal.de
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Ihre Anzeige erscheint 
in über 

23500 Haushalten 

» Grabmale

» Natursteine

» TreppenSTEINMETZBETRIEB

Willi Betz Steinmetzbetrieb
Am Trieb 17
72820 Sonnenbühl-Undingen

info@steinmetz-betz.de 
www.steinmetz-betz.de
Telefon 0 71 28 / 37 72

Gedenksteine

Heimat für die Seele

Beratung und Information: 
Tel. 07129 - 407 06 82

Betreuungs- und  
Pflegekräfte aus Osteuropa

PROMEDICA PLUS Reutlingen  | Tübingen 
Birgitta & Uwe Bartels  
Starenweg 3  |  72829 Engstingen  
reutlingen@promedicaplus.de
www.promedicaplus.de/reutlingen

Sterbefälle
in Pfullingen
21.02.	Otto Paul Gann

Hohmorgenstraße 15, 
Pfullingen

23.02.	Paul Gerhard 
Christner
Hermann-Hesse-
Straße 2, Pfullingen

05.03.	Lore Eisele 
geb. Koch, Römer-
straße 15, Pfullingen

05.03.	Werner Willi Kurr
Große Ziegelstraße 
13/2, Pfullingen

08.03.	Elisabet Preiß
geb. Holder, 

Hohmorgenstraße 15, 
Pfullingen

Geburten
in Pfullingen

20.12.	Noah Karl Langanke, 
Sohn von Barbara 
Haydn, geb. Sachweh 

und Karl-Georg 
Langanke, 
Schloßgartenstr·80, 
Pfullingen

31.12	 Aaron Paul
Sohn von Diana, 
geb. Siegle und 
Mathias Michael 
Riedel, Starenweg 19, 
Pfullingen 

03.01.	Leonie Sophie, 
Tochter von 
Hannelore Maria, 
und Markus Schutsch, 
Kaiserstr. 68, 
Pfullingen

04.01.	Nick
Sohn von Ellern 
Christine, geb. Schnit-
zer und Matthias 
König, Laiblinsplatz 
10/1, Pfulllngen

04.01.	Arian Tarik,
Sohn von Anita geb. 
Adrović und Marco 
Julius Hagmann, 
Schmale Str. 7, 
Pfullingen

11.01.	Lino Raphael
Sohn von Yvonne 
Bianca, geb. Schwarz 
und Denis Diether 
Dimster, Achamstr. 54, 
Pfullingen

12.01.	Andrej,
Sohn von Milica 
Vezmar, geb. Vezmar 
und Aleksandar 
Basara, Kaiserstr. 35, 
Pfullingen

18.01.	Elisa Cicotti,
Tochter von Eleonora 
Francescangeli und 
Andrea Cicotti, 
Gönninger Str. 13, 
Pfullingen

28.01.	Klara
Tochter von Kristina, 
geb. Antunović und 
Tobias Heinlin, 
Maustäle 4, Pfullingen

31.01.	Noah Seitz
Sohn von Christina, 
geb. Lebherz und Björn 
Seitz, Hermann-Hesse-
Str. 25, Pfullingen

03.02.	Elsa Marie,
Tochter von Julia 
Chytraeus und 
Tobias Witzemann, 
Karlshöhe 24, 
Pfullingen

14.02.	Liah Amelie 
Tochter von Britta, 
geb. Rauscher und 
Daniel Votteler, 
Elsterweg 47, 
Pfullingen

18.02.	Semih,
Sohn von Reyhan, 
geb. Tülü und Sami 
Koçak, Arbachstr. 26, 
Pfullingen

Möchten Sie die Geburt ihres 
Kindes im Pfullinger Journal 
veröffentlicht sehen, dann schi-
cken Sie doch einfach eine Mail 
an. info@pfullinger-journal.de.
Die Veröffentlichung kostet sie 
keinen Cent.

Eheschließungen
in Pfullingen

20.02.	Lisa-Maria 
Allramseder 
und Marc Albert 
Einecker, 
Gielsbergweg 29, 
72793 Pfullingen

Goldene Hochzeit 
in Pfullingen

02.04.	Gisela und Heinz 
Werner Zwicknagel

03.04.	Christa und Wolfgang 
Hahn

03.04.	Christel und Manfred 
Baumann

09.04.	Marlene und Dr. 
Jürgen Vollmar

24.04.	Christine und 
Friedrich Tröster

Diamantene
Hochzeit 
in Pfullingen
22.04.	Helga und Peter Koch

Altersjubilare
in Pfullingen
Geb.	 Alter	 Name

27.03.	90J.	Maria Hausch
27.03.	85J.	Hildegard 

Dölker
27.03.	80J.	Adelheid Lutz
28.03.	80J.	Siegfried Heß
29.03.	80J.	Edith Höflinger
29.03.	70J.	Walter Heinlin
29.03.	70J.	Irmtraud Betz-

Wischnath
31.03.	70J.	Wilfried Losch
01.04.	75J.	Katibe Muhcu
04.04.	80J.	Erna Bosler
04.04.	80J.	Lore Schmutz
06.04.	75J.	Güner Özcetin
06.04.	70J.	Emil Will
07.04.	85J.	Gretel Koch
07.04.	80J.	Waltraud Möck
07.04.	80J.	Christa Cröni
09.04.	80J.	Hannelore 

Schmid
10.04.	80J.	Richard 

Schwolgin
12.04.	90J.	Martha 

Herrmann
12.04.	80J.	Nuriye Özari
12.04.	75J.	Peter Hage



Samariterstift am Laiblinspark 0 71 21 / 97 34-0
Samariterstift am Stadtgarten 0 71 21 / 9 30 38-0
www.samariterstiftung.de

Gute Pflege ist wählbar – unsere Angebote in Pfullingen:
•	Pflegeheime 
•	Kurzzeitpflege 
•	Tagespflege Mo-So
•	Betreutes Wohnen 
•	SamariterWohnen Pflege-WG

•	SamariterMobil ambulante Pflege 
und Betreuung, Hausnotruf

•	Offener Mittagstisch
•	Begegnungsstätte
•	Caféstüble und Holzwerkstatt
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Die Alternative zum Heim   -   Mehr als 24 h Pfl ege

Weil es zuhause schöner ist

Sie wünschen sich professionelle Pfl ege und liebevolle Betreuung? 
Eine vertrauensvolle Bezugsperson, die bei Ihnen zu Hause bleibt?
Wir haben die besondere Lösung: Die Mehr-Zeit-Pfl ege® von AiP.

www.aip-pfl ege.de07121 . 909 73 30

Anzeige 90 x 50 mm
compassio mobil – Ambulante Pflege
Haus Ursula
einmaleins – büro für gestaltung
04.02.2016 – sh

Ambulante und stationäre  
Pflege aus einer Hand!

Seniorendomizil Haus Ursula
Römerstraße 50, 72793 Pfullingen
haus-ursula@compassio.de
Telefon 07121 3730-0
Hotline 0800 10 600 80

Wir sind für Sie da:

• Dauerpflege
• Kurzzeit- und Tagespflege
• Ambulante Pflege
• Offener Mittagstisch
• Café für Senioren

14.04.	75J.	Albert Reebig
15.04.	80J.	Gudrun 

Schneller
15.04.	80J.	Helga Wolz
15.04.	80J.	Irmgard Müller
15.04.	70J.	Karl-Heinz 

Bahnmüller
15.04.	70J.	Marlene Vollmar
16.04.	75J.	Jutta Winkler
17.04.	80J.	Ernst Klute
17.04.	75J.	Erika Hannig-

Winkler
17.04.	75J.	Christina 

Deissler
18.04.	70J.	Hannelore Fabig
18.04.	70J.	Volker 

Mörgenthaler
19.04.	80J.	Michael 

Kampermann
19.04.	75J.	Juraj Trnka
21.04.	80J.	Gertrud Schwarz
21.04.	75J.	Gert Seeger
21.04.	70J.	Albert Rauscher
22.04.	75J.	Erika Röger
23.04.	80J.	Waltraud 

Gengenbach
23.04.	80J.	Egon Flammer
23.04.	70J.	Wilhelm Haydt
25.04.	101J. Ruth Vollmer
26.04.	75J.	Wilfriede 

Kürschner
26.04.	70J.	Ingrid Vasseur
28.04.	75J.	Roswita Metz
30.04.	95J.	Margarete 

Schulz
30.04.	75J.	Athanasios 

Drakidis
30.04.	70J.	Marliese Rozijar
30.04.	70J.	Alenka Kristof

Sterbefälle
in Lichtenstein
15.02.	Eleonore Albertine 

Keppler, 
geb. Kromer, Heerstr. 
41, Lichtenstein

15.02.	Dieter Hans Frank, 
Schulstraße 25, 
Lichtenstein 

16.02.	Hans Karl Müller, 
Sonnenhalde 22, 
Lichtenstein

27.02.	Hans Willi Roller, 
Rathausplatz 16, 
Lichtenstein 

04.03.	Werner Gutbrod, 
Taubenweg 2, 
Lichtenstein 

08.03.	Elfriede Leuze, 
geb. Bär, Heerstraße 
41, Lichtenstein

11.03.	Hilde Kemmler, 
Heerstraße 41, 

13.03.	Lisa Marianne 
Tröster, 
geb. Herrmann, 
Heerstraße 41

Geburten
in Lichtenstein

07.01 Marius, 
Sohn von Larissa geb. 
Göhring, Jahnstr. 7, 
und Steffen Ammer, 
Römerstr. 37 
Lichtenstein

08.02.	Ella Lani,
Tochter von Nina 
Magdalena, 
geb. Hois und Tobias 
Juian Gekeler, 
Kornbergstr. 1. 
Lichtenstein

12.02.	Samuel,
Sohn von Karoline, 
geb. Wolba und Jens 
Thomas Brandau, 
Hölderlinstr. 21, 
Lichtenstein

17.02.	Maximilian Helmut 
Bardžaui, 
Sohn von Michaela 
Knorr und Fadi 
Redavič Bardžaui, 
Karl-Rehm-Str.5, 
Lichtenstein

Eheschließungen
in Lichtenstein

04.03.	Sabrina 
Katzenschläger und 
Bernhard Mutz, 
Schwabstraße 13, 
Lichtenstein

06.03.	Mayya Betche, 
geb. Kharchuk und 
Michael Frank 
Schoch, 
Reißenbachstraße 10, 
Lichtenstein

12.03.	Lia Elke Feßler und 
Hans-Christoph 
Kammerer, 
Arbachtalstraße 24, 
Eningen unter Achalm 

Goldene Hochzeit
in Lichtenstein

03.04.	Sabine und  
Rainer Schmidt
Holzelfingen  

25.04.	Rosemarie und  
Kurt Brändle
Holzelfingen

Diamantene 
in Lichtenstein
23.04.	Magdalena und 

Wendelin Cismisch
Unterhausen

Altersjubilare
in Lichtenstein
Geb.	 Alter	 Name

28.03.	80J.	Werner Ulrich 
Unterhausen

28.03.	80J.	Elisabeth 
Hoffmann 
Honau

01.04.	85J.	Ernst 
Großöhmig
Honau

02.04.	80J.	Dieter  
Brändle
Holzelfingen

02.04.	100J. Margarete 
Schellbach
Honau

03.04.	80J.	Friedrich 
Schnizer
Unterhausen

04.04.	90J.	Ella Griehl
Honau

08.04.	85J.	Helene Wagner
Honau

09.04.	85J.	Anneliese Graf
Unterhausen

11.04.	80J.	Reimar Schäfer
Unterhausen

19.04.	85J.	Magda Brendle
Holzelfingen

19.04.	80J.	Behice Şimşek
Unterhausen

20.04.	85J.	Willy Christner
Unterhausen

21.04.	85J.	Hildegard 
Wehrmann
Unterhausen

21.04.	80J.	Horst Heinisch
Honau

23.04.	85J.	Frida Reiff
Unterhausen

25.04.	80J.	Erna Sautter
Unterhausen

26.04.	80J.	Manfred 
Fallgatter
Unterhausen

27.04.	85J.	Liesa Mutschler
Unterhausen

29.04.	85J.	Anneliese Mohr
Unterhausen

29.04.	80J.	Erika Waltraut 
Rudau
Unterhausen
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Arbachtalstraße 2 . Eningen
Tel. 07121/8 37 90
www.rolf-schaefer.de
info@rolf-schaefer.de

Heizungen
Pellets, Gas, Öl, 
Solar,
Bäder,
Renovierung,
Kundendienst ...

Rolf SCHAFER

Diakonie Sozialstation Pfullingen 
Eningen ist gut aufgestellt
(BW) „Noch haben wir keinen Notstand, es ist alles im grünen 
Bereich“, betont die Geschäftsführerin der Diakonie Claudia 
Gutzeit-Pfau. Immerhin betreuen die 65 MitarbeiterInnen, darunter 
auch viele geringfügig Beschäftigte, in Pfullingen und in Eningen 
rund 300 Personen. Diese können zur Zeit noch alle gut versorgt 
werden, die aufsuchende Hilfe ist immer noch gut gewährleistet. 
„Unser Personal geht ruhig und besonnen mit der Situation um 
und versucht Ruhe zu bewahren", unterstreicht Claudia Gutzeit 
Pfau weiter. Schon vor einigen Wochen hat das Personal zusätzlich 
Kisten für jedes Auto gepackt, in dem Desinfektionsmittel und 
Tücher enthalten sind, damit können sich die MitarbeiterInnen 
auch zwischendurch die Hände desinfizieren. Auch beim Einsteigen 
ins Auto, nach einem Patientenbesuch sind alle angewiesen, die 
Hände, das Lenkrad, Schaltung und so weiter zu säubern. Damit 
die Gefahr einer Ansteckung größtmöglich verhindert werden kann.
Es fehlen derzeit Schutzmasken und Schutzkleidung. Falls die 
Mitarbeiterinnen doch mal zu einem Coronapatienten gerufen 
werden, wäre die Diakoniestation nicht ausreichend versorgt. 
Hier soll aber demnächst Nachschub eintreffen, das wurde vom 
Gesundheitsamt bereits zugesichert so Claudia Gutzeit-Pfau.

Geschlossen hat die Diakoniestation allerdings die beiden Betreu-
ungsgruppen am Dienstag und am Donnerstag zunächst bis Ende 
April, dann sehe man weiter.
Wann die Gruppen genau wieder öffnen und für weitere Infor-
mationen bezüglich der aufsuchenden Hilfe steht das Personal 
telefonisch täglich zwischen 7.00 Uhr und 16.00 Uhr zur Verfügung 
unter: 07121- 6967710 

Samariterstiftung hat die Häuser 
für die Öffentlichkeit geschlossen
Das Samariterstift in der Hohmorgenstraße und das Haus am 
Stadtgarten sind beide für die Angehörigen der Senioren und Se-
niorinnen geschlossen. „Das sind zum Teil harte Entscheidungen, 
wenn Angehörige vor der Türe stehen und nicht reindürfen", so 
der Pressesprecher der Samariterstiftung Reinhard Gradmann. 
Ansonsten laufe der Normalbetrieb in beiden Häusern, es gäbe ein 
Hygieneprogramm an das sich alle Mitarbeitende halten. Schwierig 
wird es allerdings, so Gradmann, wenn es Neuaufnahmen gibt. 
Neuankömmlinge, die nicht auf Covid-19 getestet sind, müssten 
dann in ein gesondertes Zimmer und stehen dort 14 Tage unter 
Quarantäne. Schwierig werde es für das Personal außerdem 
mit Menschen mit hohem Demenzgrad, diesen Personen ist die 
aktuelle Situation nur schwer vermittelbar. Hier ist ein hohes 
Einfühlungsvermögen von Seiten des Personals vonnöten.
Zurzeit ist das Personal noch komplett anwesend, zumal jetzt auch 
die PflegeschülerInnen, die ja ebenfalls keine Schule haben, in 
den Seniorenheimen mithelfen. Allerdings kann sich die Situation 

recht schnell ändern, so ist die 
Unsicherheit groß, wie lange die 
Einschränkungen gelten.

Seniorenheim Martha-Maria 
ebenfalls geschlossen
Auch im Seniorenheim Martha-Maria in Lichtenstein-Honau 
herrscht zurzeit Besuchsverbot, bestätigt die Einrichtungsleiterin 
Carmen Epple. Der Kontakt zwischen Bewohnern und Angehörigen 
geht nur noch über das Telefon. Das Personal ist angespannt, 
arbeitet aber gut und hoch konzentriert. Und Carmen Epple kann 
der Situation sogar etwas Gutes abgewinnen. „Dadurch dass wir 
uns momentan nicht zusätzlich um die Fragen und Anliegen der 
Angehörigen kümmern müssen, ist der Kontakt zu den Bewoh-
nern viel intensiver“. Das Angebot für die Bewohner bleibt gleich, 
man gehe nach wie vor im Garten spazieren, es wird gemeinsam 
gekocht, gesungen und gelacht, einzig die Wohngruppen habe 
man pro Stockwerk aufgeteilt, damit nicht mehr alle auf einmal 
zusammen sind. 
Auch der ambulante Dienst findet wie gewohnt statt, nur die 
Tagespflege ist derzeit geschlossen.
Nähere Informationen unter: 07129-9285-0. 

Private Nachbarschaftshilfen 
Die Corona Krise löst auch eine Welle der Hilfsbereitschaft unter 
der Bevölkerung in unserer Region aus. Hier einige Beispiele:

Bernd Weiler und dessen Tochter Franka aus Pfullingen haben 
sich spontan dazu entschlossen eine unbürokratische und un-
komplizierte Nachbarschaftshilfe insbesondere für ältere und 
hilfsbedürftige Menschen in Pfullingen zu organisieren. „Wir haben 
einige im nachbarschaftlichen Bereich aufgerufen mitzumachen 
und die Bereitschaft war recht hoch", freut sich Bernd Weiler. In 
erster Linie soll es bei den Hilfeleistungen um kleinere Besorgun-
gen und Einkäufe gehen, oder z.B. auch mal mit dem Hund Gassi 
gehen. Wie genau das bei den Einkäufen mit der Geldübergabe 
ist, daran sind die beiden noch am Tüfteln, vielleicht wollen sie 
das Rückgeld in einen Umschlag verpacken und in den Briefkasten 
oder vor die Haustüre legen, jedenfalls will man möglichst wenig 
in direkten Körperkontakt kommen. „Aber das kann man dann 
auch direkt miteinander besprechen, hier muss das Vertrauen auf 
beiden Seiten da sein“, so Bernd Weiler. 
Wer die Nachbarschaftshilfe  in Anspruch nehmen möchte, kann 
sich unter der Telefonnummer: 07121- 492990 melden. 

Hilfen von VfL Pfullingen, CVJM und Bürgertreff
Der VfL Pfullingen hat ebenfalls begonnen, eine Nachbarschaftshil-
fe für ältere und gesundheitlich gefährdete Menschen einzurichten. 
In der Zwischenzeit beteiligen sich auch der CVJM Pfullingen sowie 
der Bürgertreff mit der Stiftung Zeit für Menschen bei der Aktion. 
Ziel ist es, für Menschen, die das Haus aus aktuellem Anlass nicht 
verlassen sollten, die Einkäufe zu übernehmen. Dafür haben sich 
in der Zwischenzeit über 30 freiwillige Helfer gemeldet, die immer 
dienstags und freitags für betroffene Bürger einkaufen gehen.

Bestellungen können rund 
um die Uhr per Mail (info@
vfl-pfullingen.de) sowie per 
whatsapp (0152-05477637) 

an den VfL geschickt werden. 
Oder telefonisch von 10 - 12 
Uhr unter 07121-79734. Koor-
diniert werden die eingehenden 
Bestellungen und Helfer von 
den beiden FSJ-lern Amelie 
und Frieder. Es gibt sogar 
eine Einkaufsliste, auf der nur 
angekreuzt werden muss, was 
benötigt wird.

Initiative Bürgerschaftliches 
Engagement hilft in Eningen
Die Gemeinde Eningen wollte 
die Initiative „Bürgerschaftli-
ches Engagement“ eigentlich 
erst nach dem Sommer neu auf-
stellen. Aufgrund der aktuellen 
Corona-Situation, wurde dies 
jedoch vorgezogen. Momentan 
agieren Rathaus und Bür-
gerschaftliches Engagement 
gemeinsam, um Einkaufshilfen 
zu organisieren. Möglichst nie-
derschwellig und unkompliziert 
soll dies funktionieren, damit 
möglichst viele Menschen Nut-
zen davon haben.

Die Gemeindeverwaltung ver-
mittelt gemeinsam mit dem 
neuen „Bürgerschaftlichen 
Engagement“ einen Hilfsdienst 
für alle Personen, die zur Risiko-
gruppe des Coronavirus zählen. 
Hierzu gehören insbesondere 
ältere, hoch betagte, kranke, 
chronisch kranke und / oder 
immunschwache Menschen, 
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Welcher Versicherungsschutz 
besteht bei einer Corona-Infektion?
(pr) Messen und Großveranstaltungen sind abgesagt, die Börsen 
sind auf Achterbahnfahrt und manche tätigen aus Angst Hamster-
käufe: Die weltweite Ausbreitung des Corona-Virus hat erhebliche 
Auswirkungen auf das öffentliche Leben. Deshalb fragen sich viele 
Privatleute und Gewerbetreibende, ob man sich gegen die Folgen 
des Corona-Virus versichern kann.
Wenn Arbeitnehmer erkranken, bekommen sie zunächst Lohn-
fortzahlung durch den Arbeitgeber. Mitglieder von gesetzlichen 
Krankenkassen erhalten nach Ablauf der Entgeltfortzahlung 
durch ihren Arbeitgeber Krankengeld, wenn sie arbeitsunfähig 
sind oder sich in Krankenhausbehandlung befinden oder an einer 
durch ihre Krankenkasse eingeleiteten stationären Kurmaßnahme 
teilnehmen. 
„Das ausgezahlte Krankengeld entspricht jedoch nicht dem vollen 
Nettolohn“, sagt  Matthias Gaiser, Vorsitzender des Bezirks Reut-
lingen im Bundesverband Deutscher Versicherungskaufleute (BVK). 
„Als Faustregel gilt: Der Zahlbetrag des Krankengeldes beträgt 
ca. 76 Prozent des bisherigen Nettoentgelts.“ Dies gilt jedoch nur 
bis zur aktuellen Beitragsbemessungsgrenze von 4.687,50 Euro. 
Wer mehr verdient, hat so eine deutlich höhere Lücke.
„Privatversicherte haben Anspruch auf die Leistungen ihrer je-
weiligen privaten Krankenversicherung, die mehr beinhalten als 
bei gesetzlich Versicherten, wie z.B. ein Ein-Bett-Zimmer, Priva-
tarztbehandlung etc.“, informiert Gaiser „Auch privatversicherte 
Arbeitnehmer erhalten im Krankheitsfall Lohnfortzahlung. Danach 
greift die private Krankentagegeldversicherung, die die private 
Krankenversicherung individuell ergänzt.“

Gaiser stellt auch klar, dass pure Furcht vor einer Corona-Infektion 
von keiner Versicherung gedeckt ist: „Beispielsweise leistet die 
Reiserücktrittsversicherung erst dann, wenn man nachweislich 
erkrankt ist und die Reise deswegen nicht antreten kann, also 
nicht, weil sich die Krankheit generell ausbreitet oder nur die 
Gefahr besteht, sich zu infizieren.“ Auch abgeschlossene Rei-
seabbruchversicherungen können erst in Anspruch genommen 
werden, wenn man tatsächlich erkrankt ist und für das Reiseland 
keine Reisewarnungen des Auswärtigen Amtes vorgelegen haben.

Ist man im Ausland erkrankt, ist es gut, wenn man eine private 
Auslandskrankenversicherung abgeschlossen hat. Denn die Leis-
tungen der gesetzlichen Krankenkassen werden nur übernommen, 
wenn Deutschland mit dem betreffenden Reiseland ein bilaterales 
Sozialversicherungsabkommen geschlossen hat. 

welche aktuell ihre Wohnung nicht verlassen sollen oder wollen. 
Diese Personen sollen mit Lebensmitteln und Dingen des täglichen 
Bedarfs versorgt werden. Wer Unterstützung bei diesen Besor-
gungen benötigt oder gerne einen Einkaufsdienst übernehmen 
möchte, darf sich gerne melden unter der Rufnummer 892-8550 
vormittags zwischen 8.30 und 11.30 Uhr. Die Gemeinde wird dann 
den Kontakt zu einem Einkaufshelfer herstellen. Damit auch das 
Überbringen und Bezahlen der Einkäufe möglichst sicher und 
kontaktlos vor sich geht, hat die Gemeinde einen Leitfaden für 
alle Beteiligten erstellt.

In Sonnenbühl organisieren die Kirchengemeinden Hilfen
Für alle Menschen, die sich in häuslicher Quarantäne befinden 
oder aus sonstigen Gründen das Haus nicht verlassen können, 
bieten die ev. Kirchengemeinden in Undingen, Genkingen, Er-
pfingen und Willmandingen einen Einkaufsservice für die Dinge 
des täglichen Bedarfs. Der Service funktioniert folgendermaßen: 
Betroffene Bürger rufen auf dem jeweiligen Pfarramt an und hin-
terlassen eine Nachricht mit Name, Adresse und Einkaufsliste. 
Die Einkäufe werden dann dienstags oder freitags vor die Tür 
gestellt. Anschließend wird die Kirchengemeinde eine Rechnung 
für den Einkauf stellen, die dann überwiesen wird. Der Service 
selbst ist kostenlos.
Erpfingen/Willmandingen: 07128/744, Genkingen: 07128/618, 
Undingen: 07128/3036. Auch freiwillige Helfer können sich auf 
den jeweiligen Pfarrämtern melden.

Diözese sagt Gottesdienste ab 
Alle öffentlichen Eucharistiefeiern und andere Gottesdienste bis 
einschließlich 19. April sind abgesagt. Die Sonntagspflicht ist für 
diesen Zeitraum ausgesetzt. Die Kirchen in der Diözese bleiben 
aber geöffnet, um Gläubigen die Möglichkeit zum Gebet zu geben. 
Dies hat Bischof Dr. Gebhard Fürst zusammen mit dem von ihm 
geleiteten Krisenstab der Diözese beschlossen. Die Absage bis 
19. April gilt auch für alle Veranstaltungen kirchlicher Träger. 
„Es ist eine sehr schmerzliche Entscheidung, die mir schwerfällt 
und die wir so noch nie zu treffen hatten. Als Kirche wollen wir 

den Menschen gerade in dieser 
schweren Zeit nahe sein und 
sie begleiten. Das Gebot der 
Nächstenliebe, Fürsorge und 

Barmherzigkeit gegenüber 
Menschen, leitet unser Handeln 
weiterhin, gerade in dieser 
schweren und kritischen Zeit“, 
sagt Bischof Gebhard Fürst. 
Alle Pfarrbüros sind weiterhin 
als pastorale Anlaufstellen 
zu den gewohnten Zeiten per 
Telefon oder E-Mail erreichbar. 
Die pastoralen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter sind weiterhin 
in seelsorgerlichen Fragen 
ansprechbar. 
Erstkommunionfeiern werden 
auf die Zeit nach den Sommer-
ferien verschoben. Die Firmun-
gen, die bis Ende Mai geplant 
waren, werden abgesagt und im 
Zeitraum von September 2020 
bis März 2021 nachgeholt. 
Auch Trauungen werden bis 
Ende Mai in der Diözese Rot-
tenburg-Stuttgart nicht statt-
finden. Tauffeiern sind zu 
verschieben. In dringenden 
Ausnahmesituationen können 
Priester und Diakone das Tauf-
sakrament im engen Familien-
kreis spenden. Beerdigungen 
finden nach den behördlichen 
Vorgaben der teilnehmenden 
Personenzahl weiterhin statt. 
Trauerfeiern und Requien müs-
sen nachgeholt werden. 

Seelsorgeeinheit 
Echaztal ist präsent
Seit 19. März ist jeweils ein 
Mitglied des Pastoralteams 
rund um Dekan Herrmann 
Friedl werktags wie auch am 
Sonntag von 10.00-11.00 Uhr 
und 14.00-15.00 Uhr in der 
Kirche St. Wolfgang Pfullingen 
präsent.
Darüber hinaus wird jeweils ein 
Mitglied des Echaztaler Pas-
toralteams für jeden der kom-
menden Sonntage – Sonntag 
„Laetare“ (22. März), Passions-
sonntag (29. März), Palmsonn-
tag (05. April), Ostersonntag 
(12. April) und Weißer Sonntag 
(19. April) eine Videobotschaft 
auf der Homepage und auf 
Facebook der Seelsorgeeinheit 
Echaztal schalten.
Die Internetadressen sind: 
https://www.seelsorgeeinheit-
echaztal.de und https://www.
facebook.com/SEEchaztal/

Kinderbetreuung in den Gemeinden
Die Kleinkindeinrichtungen, Kindergärten, Schulen und die 
Schulbetreuung in den Gemeinden Pfullingen, Lichtenstein und 
Eningen bleiben bis zum Ende der Osterferien geschlossen. Für 
Kinder deren Eltern in systemrelevanten Infrastrukturen arbeiten 
wird eine Notfallbetreuung eingerichtet. Dies betrifft insbeson-
dere Berufsgruppen in folgenden Bereichen: medizinisches und 
pflegerisches Personal, Hersteller von für die Versorgung not-
wendigen Medizinprodukten, öffentlichen Sicherheit und Ordnung 
einschließlich der nichtpolizeilichen Gefahrenabwehr (Feuerwehr, 
Rettungsdienst und Katastrophenschutz) und öffentlichen Infra-
struktur (Telekommunikation, Energie, Wasser, ÖPNV, Entsorgung) 
sowie die Lebensmittelproduktion und Einzelhandel. 
In Lichtenstein können Sie bei Fragen mit Steffen Haupt Kontakt 
aufnehmen unter: steffen.haupt@gemeinde-lichtenstein.de oder 
unter 07129 696-19. Ein Anmeldeformular finden sie auf der 
Internetseite der Gemeinde Lichtenstein.
Auch auf der Internetseite der Stadt Pfullingen ist ein entspre-
chendes Formular eingestellt: www.pfullingen.de/Aktuelles/
Informationen-zur-Notfallbetreuung, oder Telefon: 07121-7030-
1234. Die Kinder werden dezentral in ihren jeweiligen originären 
Kinderbetreuungseinrichtungen betreut. Die Einrichtung einer 
Notfallbetreuung für Grundschulkinder und Kinder bis zur 6. 
Klasse erfolgt über die jeweilige Schule. 
Auch in Eningen ist eine Notfallbetreuung für Kindergartenkinder 
und Grundschüler eingerichtet. Die Voraussetzungen dafür sind 
die gleichen wie in den Nachbargemeinden. Ein entsprechendes 
Formular finden Sie unter: www.eningen.de/aktuelles/aktuel-
le_nachrichten.html
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Ja, ja, es steht schon in der Bibel und so singen wir es bis heute 
im Schlager, dass der Mensch nicht gerne alleine ist. Sehr unter-
schiedlich ist aber, auf welche Weise der Mensch seine Einsamkeit 
bekämpft und wieviel Geld er für diesen Kampf ausgibt. Wir wollen 
mal wissenschaftlich untersuchen, wen er sich als Partner aus-
sucht: Menschen, Sachen oder Tiere und was das kostet.

Menschen als Partner
Ein Partner, der immer da ist, das bin ich selber. Wenn ich morgens 
in den Spiegel schaue, muss ich entscheiden, ob dieser Partner mir 
gefällt und ob auch das, was ich in den nächsten Stunden treiben 
werde, für mich erfreulich ist. Wenn Sie nach einer durchsumpf-
ten Nacht sich nur widerwillig zur täglichen Aufgabenerledigung 
schleppen, dann sollten Sie dringend an sich arbeiten, um das 
zu verbessern.
Fremde Menschen als Partner gibt es weltweit und milliardenfach. 
Leider wollen aber die meisten dieser Mitmenschen gar nicht ihr 
Partner sein und Sie müssten viel Zeit und Geld investieren, um 
Gemeinsamkeit zu schaffen. Es gibt derzeit Versuche, zwischen-
menschliche Beziehungen auf billige Weise zu erschaffen, ich nenne 
zwei Beispiele aus Pfullingen: Man besucht eine Sportveranstaltung 
und singt dort: „Die Hände zum Himmel, wir klatschen zusam-
men und keiner ist allein“ oder man zieht weiße Kleidung an und 
trifft sich zum von irgendeiner Organisation organisierten „White 
Dinner“ und isst dort das selbstmitgebrachte Essen. 
Erfolgreicher ist der Wirtshausbesuch. Wenn Sie dort irgendeinem 
zuprosten, dann müssen Sie nur das eigene Getränk zahlen, laden 
Sie dagegen den Gegenüber ein, kostet es das Doppelte und eine 
„Lokalrunde“ wird richtig teuer und bringt in der Regel keine 
Dauerbindung für den Einladenden. 
Die Familiengründung war in der Vergangenheit das erfolgreichste 
Rezept gegen das Alleinsein. Allerdings auch das Teuerste: Schon 
für die Hochzeit kann man lässig 20 bis 30 Tausend Euro ausgeben 
und ob die Ehe hält, ist fraglich: Mehr als die Hälfte aller Ehen 
werden geschieden oder die Eheleute trennen sich ohne Scheidung 
und jede Ehe endet durch den Tod eines Partners (übrigens meist 
durch den Tod des Mannes, denn dessen Lebenserwartung ist in 
Deutschland um einiges kürzer wie die der Frauen). 
Das Kinderkriegen ist zumindest für die Kinder anfänglich eine 
Zwangsgemeinschaft mit den Eltern. Sobald aber deren Ge-
schlechtsreife einsetzt, wird diese Gemeinschaft für beide Teile 
kritisch und endet früher oder später in irgendeiner Weise.
Jeder Berufstätige verbringt täglich mehr Zeit bei seiner Arbeit 
wie mit seiner Familie. Allerdings ist die Beziehung zwischen 
Arbeitgeber und Arbeitnehmer meist sehr unpersönlich und sie 

endet früher oder später auf jeden Fall. 
Insgesamt müssen wir also feststellen, dass der normale Bundes-
deutsche schon wegen der stetig steigenden Lebenserwartung den 
größten Teil seines Lebens irgendwie allein sein wird.

Sachen als Partner
Kein Wunder also, dass sich eine Großzahl unserer Mitmenschen 
tote Gegenstände als Partner aussucht. Der Briefmarkensammler 
ist zwar ein Relikt aus der Vergangenheit, den Videofan oder den 
Musikfan aber gibt es noch häufig. Die meiste Zeit verbringt die 
ältere Generation mit Fernsehglotzen oder Radiohören und die 
jüngere mit Smartfon, Videospielen  oder Handybedienen. 
Auch wenn der Ältere mit seinem Auto spricht und es heimlich 
streichelt, ist das harmlos, wenn die Jüngeren sich aber ihr Handy 
im Bett an den Arm kletten, damit sie auch im Schlaf keine Nach-
richt versäumen, so ist das zumindest ungesund.
Neue Mode ist es, in Grün zu investieren, z. B. den Regenwald 
wieder aufzuforsten, der in Brasilien gerade abgebrannt wird. 
Dies wäre eine gute Sache für das Weltklima, wenn es sicher 
wäre, dass mein Vertragspartner tatsächlich die versprochenen 
1200 Setzlinge pro Hektar pflanzt, ob es die Plantagen überhaupt 
gibt und dass nicht Stürme, Schädlinge oder Enteignungen alles 
kaputt machen. 

Tiere als Partner
Zwar sind nach dem Gesetz auch Tiere als Sachen anzusehen, 
zumindest aber die Haustiere sind ideale Mittel gegen die Ein-
samkeit. Wenn ich die Haustüre aufschließe und mein Hund 
springt schweifwedelnd an mir hoch, da geht einem schon das 
Herz auf. Oder wenn die Katze auf meinem Schoß schnurrt oder 
die  Wellensittiche (Mehrzahl ist wichtig) im Käfig zwitschern, ist 
das eine erfreuliche Sache. 
Die Nachteile dürfen aber nicht verschwiegen werden. Die Tiere 
haben eine andere, meist viel kürzere Lebensdauer wie der Mensch 
und daher muss man schneller als man denkt Abschied nehmen. 
Auch sollte der Hund nach neuester Rechtsprechung während der 
Nacht oder in der Mittagspause nicht bellen, die Katze sollte keine 
Vögel jagen und keine Exkremente in fremden Sandkästen oder 
Blumenbeeten vergraben. Daher wählen viele Menschen Zimmer-
pflanzen als Lebenspartner, aber hier ist die Kommunikation doch 
eher dürftig. Fische im Aquarium geben mehr her, wenn sie zum 
Futtern herschwimmen oder die Algen von der Glaswand fressen. 
Sie selbst entscheiden, ob es ein Handicap oder ein Vorteil der 
Fische ist: Sie sind lautlos.
Eine neue Masche ist die Anschaffung eines Miettieres, das aber 
nicht in mein Haus kommt, sondern beim Bauern bleibt. Bei Pferden 
ist das sehr teuer. Wenn der Stallbesitzer das Füttern übernimmt 
und das tägliche Bewegen, das von der Rechtsprechung verlangt 
wird, kostet das meist mehr als einen Tausender pro Monat. 
Ganz neu in unserer Gegend ist das Kaufhuhn, das sie sich beim 
Bauern für 80 Euro pro Jahr aussuchen, ihm einen eigenen Namen 
geben und 312 Eier pro Jahr bekommen. Das ist die durchschnitt-
liche Legeleistung eines Huhnes und Sie bekommen natürlich nicht 
die Eier von Ihrem persönlichen 
Huhn selbst. Alle Hühner bilden 
eine Erzeugergemeinschaft und 
Sie können die Eier in 6er – 
Kartons beim Bauern abholen. 
Nach etwa 15 Monaten wird das 
Huhn „tiergerecht vom Metzger 
verarbeitet“ und kann abgeholt 
werden. 

Schafe mieten
Ich selbst bin einmal auf fol-
genden Trick reingefallen: Ein 
Schäfer bot mir 1 Schaf als 
Leihmutter für einen Betrag 
von etwa 300 Euro an, die 
genaue Geldsumme weiß ich 
nicht mehr. Konkret behielt er 

Peter-Rosseger-Str. 4 72762 Reutlingen Tel.: 07121/2 05 58 40,
buero.reutlingen@wgv.de reutlingen.wgv.de

Öffnungszeiten: Mo-Mi: 09.00 -13.00 Uhr, Mo-Mi: 15.00 - 18.00 Uhr
Do: 09.00 - 18.00 Uhr, Fr: 09.00 - 13.00 Uhr

∙ ▪

▪

Familienrechtsschutz inkl. Wohnrechtsschutz

für 22,63 € monatlich

Der Mensch ist nicht gern alleine

das Eigentum an dem Schaf 
und mir sollte der Nachwuchs 
dieses Schafes gehören und er 
betreue meine Schafe kosten-
los. Der Schäfer rechnet mir 
vor: Jedes Schaf wird jedes Jahr 
schwanger, meist sogar bekom-
me es Zwillinge. Dann hätte ich 
nach einem Jahr zwei Schafe, 
nach zwei Jahren vier Schafe, 
nach drei Jahren 8 Schafe, dann 
16, dann 32, 64, 128, 256 und 
noch ein Jahr später wäre ich 
stolzer Herdenbesitzer mit über 
500 Tieren. 
Am Ende des Jahres bekam 
ich einen vervielfältigten Brief: 
Leider hat sich herausgestellt, 
dass das von mir gekaufte Schaf 
unfruchtbar ist, so dass es 
nichts mit meiner Herde werde.
Zusammengefasst lässt sich 
sagen, dass es kein sicheres 
Patentrezept gegen Einsamkeit 
gibt. Am besten fährt sicher 
derjenige, der freundlich zur 
Familie, zu den Nachbarn und 
den Vereinskameraden ist, also 
strengt Euch an

Bis zom nextamol
Eier Dromnomgucker
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- Fassadenfarbanstriche
- WDVS-

Energiesparfassaden
- Fassadenrenovierungen

Ziegelmüller
Stuckateurbetrieb

und Malerarbeiten

Gerhard Rall e.K.

Pfullingen Lichtenstein
Telefon 07121/704760

•

info@ziegelmueller-stuckateur.de
www.ziegelmueller-stuckateur.de

DER SOLIDE FACHBETRIEB

Ihr Dachdecker- und Holzbau - Profi von der Alb

Bauen - Modernisieren - Sanieren

Dachsanierungen
Altbausanierungen
Neubau/Umbau
Wärmedämmungen
Fassadenbekleidungen
Dachflächenfenster
Innenausbau
u.v.m.

Ideen öffnen Räume

ALLE LEISTUNGEN:

EIN PREIS - EIN TERMIN

MIT SCHÖLL

Zimmerei · Dachdeckerei
Sirchinger Weg 1
72525 Münsingen-Rietheim
Tel. 07381/3287 · Fax 6491
www.zimmerei-schoell.de

40 Jahre Samstagtreff 
-eine Erfolgsgeschichte
Heutzutage kann man es sich kaum mehr vorstellen: Vor 40 
Jahren mussten die Kinder samstags noch in die Schule gehen, 
dafür hatten sie mittags frei und Essen gab in der Schule gab es 
keines. Es war Sache der Eltern - meistens der Mutter - auf die 
Kinder nachmittags aufzupassen und ihnen bei den Hausaufgaben 
zu helfen. Ganz aus unserer Erinnerung ist verschwunden, dass 
alle Einkaufsläden jeden zweiten Samstag geschlossen blieben. 
Zudem war die „Inklusion“, das heißt die Eingliederung behin-
derter Mitmenschen ein unbekanntes Fremdwort. Zuschüsse, 
Ermäßigungen und Veranstaltungen gab es nur für Kriegsversehrte.

Prof. Dr. Gerhard Klein hatte die Idee zum Samstagstreff
Herr Klein war damals Rektor der Fachhochschule für Sonderpä-
dagogik in Reutlingen und wollte erreichen, dass die behinderten 
Mitarbeiter in den Behindertenwerkstätten sich auch privat kennen 
lernten und die Eltern der Behinderten an den beiden offenen 
Einkaufssamstagen in Ruhe einkaufen gehen konnten.
Zunächst benötigte man Räume für den Samstagtreff und fand 
diese in der Magdalenenkirche in Pfullingen. Ausdrücklich wird 
aber betont, dass es im Samstagtreff keine religiösen oder kul-
turellen Beschränkungen gibt.

Anfängliche praktische Probleme
Im Freibad wurde damals ein freier oder ermäßigter Eintritt 
abgelehnt, weil die Behinderten keine Kriegsversehrten waren. 
Der Bürgermeister gab als Ersatz Wertmarken aus. Ebenfalls im 
Freibad war es anfangs so, dass die Eltern ihre gesunden Kinder 
aus dem Wasser des Kinderbeckens herausholten, wenn die „Be-
hinderten“ ins Wasser kamen. In manchen Lokalen wurden die 
Behinderteneltern gebeten, sich nicht so allgemein sichtbar zu plat-
zieren, sondern sich in Ecken und hinter Pflanzen zu verstecken.

Erfreuliche Unterstützer
Im Lauf der Zeit wurde die Zahl der Unterstützer immer größer. 
Es gab Cafes, in denen die Behinderten zum zu bezahlenden 
Kaffee den Kuchen umsonst dazu bekamen, es gab Vereine, bei 
denen die Behinderten mitmachen durften, als Beispiele seien die 
Echaztaler und der VfL Pfullingen genannt. Es gab Geldspenden und 
Ausflugsfahrten, kurz um, die Integration ist weitgehend geglückt.
Einen ganz besonderen Beitrag leisten die Frauen und Männer, 
welche jede zweite Woche den Samstagtreff leiten und die Kirche, 
welche Versicherungsschutz für die Veranstaltungen gewähren. 

Führungswechsel
Vor 5 Jahren wurde der Füh-
rungsstab weiter gegeben, 
Frank Richter und seine Frau 
Claudia leiten seither überaus 
engagiert und erfolgreich den 
Samstagtreff und haben auch 
für 2020 ein tolles Jahrespro-
gramm zusammengestellt. Am 
29. März wollte der Samstags-
treff ursprünglich sein 40jähri-
ges Jubiläum feiern. Wann die 
Feier jetzt stattfinden wird, ist 
noch nicht klar.

Auch das Pfullinger Journal hat die Corona Pandemie für manche 
redaktionelle Beiträge buchstäblich überrollt. So auch bei diesem 
Beitrag über das Ostereimuseum in Erpfingen.
Auf der Seite vom Ostereimuseum steht hierzu geschrieben:
„Aufgrund der aktuellen Entwicklungen hinsichtlich Coronavirus 
wird der Ostermarkt abgesagt. Das Museum bleibt in der Zeit 
geschlossen. In Abhängigkeit der weiteren Entwicklung werden 
wir über eine spätere Öffnung des Museums oder eine evtl. Ver-
längerung der Saison nach Pfingsten zu einem späteren Zeitpunkt 
entscheiden.“
Da immerhin die Chance besteht, dass das Osterei Museum in 
dieser Saison noch öffnet, haben wir uns entschlossen den Artikel 
dazu trotzdem abzudrucken: 

Sonderausstellung im Osterei-Museum in Erpfingen
(SH) Unglaublich, was in so einem kleinen bunt bemalten Hühnerei 
alles steckt: viele wertvolle Nährstoffe, Vitamine und Mineralien. 
Für alle Nicht-Veganer also ein empfehlenswertes gesundes 
Nahrungsmittel. Aber wussten Sie, was außerdem noch in ei-
nem vermeintlich harmlosen Ei stecken kann? Kunst, Religion, 
Brauchtum, Geschichte und Tradition. Zumindest gilt das für 
die Sonnenbühler Ostereier, die im Museum ausgestellt werden. 

Ostereier bemalen ist ein vorchristlicher Brauch
Dass manch ein Osterei als Kunstobjekt gilt, ist auf den ersten 
Blick ersichtlich. 
Der religiöse Bezug von Ostereiern ist ebenfalls schnell hergestellt. 
Schließlich sind Ostereier seit Jahrhunderten Teil des christlichen 
Osterfestes. Aber warum eigentlich? Die Tradition des Eierbe-
malens gab es in Form von Grabbeigaben schon lange vor dem 
Christentum. Der Einzug in die christliche Tradition hat ganz 
praktische Hintergründe: Durch das Fastengebot der katholischen 
Kirche durften von Aschermittwoch bis Ostern weder Fleisch, noch 
Eier gegessen werden. Um die Eier über die Fastenzeit hinweg 
haltbar zu machen, wurden sie gekocht und in verschiedenen 
Farben bemalt. Durch die unterschiedliche Färbung konnten 
ältere von jüngeren Eiern unterschieden werden. Das österliche 
Eierbemalen ist heute längst nicht mehr nur christliche Tradition, 
sondern hat sich zum säkularen Brauchtum weiterentwickelt, denn 
auch nichtgläubige Menschen bemalen, verstecken und essen 
Ostereier. In der Dauerausstellung des Museums befinden sich 
circa 1000 Eier aus der ganzen Welt, der Sammlungsschwerpunkt 
liegt jedoch auf traditionellen europäischen Osterei-Regionen. Die 
Bandbreite der Exponate reicht von traditionellen Eiern bis zum 
modernen Coca-Cola-Ei, von Straußen- bis zu Porzellaneiern. 

Ausstellung zum 200sten 
Geburtstag von Johann 

Ludwig Schneller
Die Sonderausstellung 

ist in diesem Jahr Jo-
hann Ludwig Schnel-
ler gewidmet der 
vor 200 Jahren in 
Erpfingen geboren 
wurde und als Pä-
dagoge und Missi-
onar tätig war. 
Erpfingen hat das 
Leben von Johann 
Ludwig Schneller 

geprägt: durch sein 
Elternhaus, durch   

seine Schulausbil-
dung und durch den 

intensiven Austausch 
mit dem ortsansässigen 

Pfarrer. Missionarisch aktiv 
kam er mit seiner Frau Magda-

lena nach Jerusalem, wo er seit 1860 das Syrische Waisenhaus 
leitete. Ziel dieser Erziehungseinrichtung war es, Waisenkindern 
und Kindern aus armen Verhältnissen zu friedvollem Verhalten 

zu erziehen und ihnen eine 
Schul- und Berufsausbildung 
zu ermöglichen. Das friedvolle 
Erbe von Ludwig Schneller lebt 
bis heute weiter: es gibt noch 
immer eine Ludwig-Schneller-
Schule in der Bekaa-Ebene des 
Libanon. Der Pfarrer Hermann 
Schneller, der Enkel von Ludwig 
Schneller, hatte die Schule im 
Sinne seines Großvaters zu-
nächst weitergeführt, bis die 
Schule zu Beginn des Zweiten 
Weltkrieges enteignet wurde 
und er selbst nach Australien 
deportiert wurde. Nach dem 
Krieg kehrte er zurück und 
baute die Schule andernorts 
neu auf. Heute besuchen etwa 
100 Internats- und 150 Tages-
schüler die Einrichtung. Noch 
immer lautet die Prämisse 
„Erziehung zu Frieden, Respekt 
und Toleranz“. In der Schule 
wird ein gleichberechtigtes 
Miteinander gelebt, ungeach-
tet von Geschlecht, Herkunft 
und Religionszugehörigkeit. 
Kinder und Jugendliche aus 
dem Libanon, Palästina und 
aus syrischen Flüchtlingslagern 
bekommen hier schulische und 
berufliche Ausbildung mit dem 
Ziel, später ein selbstständiges 
Leben führen zu können. Die 
Schule möchte durch diese 
Arbeitsweise zum Frieden im 
Nahen Osten beitragen. Um 
eine erneute Enteignung zu ver-
meiden, ließ Hermann Schneller 
sämtlichen Besitz der Schule 
auf die evangelische Kirche in 
Beirut übertragen. Diese trägt 
die Verantwortung nun gemein-
sam mit dem in Köln ansässigen 
„Evangelischen Verein für die 
Schneller-Schulen“. 

Weitere Infos unter:
www.ostereimuseum.de und 
bei der Gemeinde Sonnenbühl: 
07128-92518.

Ausstellung im Osterei-Museum 
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Telefon 07121-71712
www.mayer-rolladen.de

Max-Eyth-Str. 18 · 72793 Pfullingen

Rolläden · Jalousien
Markisen · Klappläden
 Sonnenschirme · Tore

Reparaturservice

ZU JEDER ZEIT 
PERSÖNLICH 

FÜR SIE DA

wir leisten Ihnen 
Beistand – 

auch morgen.

Hauptstraße 42
72800 Eningen

Tel. 07121-815 52

Lichtensteinstaße 1 
72770 Reutlingen

Tel. 07072-92 20 25 www.werzundsohn.de

Sterbefälle
in Eningen
22.02.	Margareta  

Walburga Kempf 
geb. Obert, Reuchlin-
straße 17/1, Eningen 
unter Achalm

24.02.	Josef Otto Baur
Gemminger Str. 52, 
72516 Scheer

25.02.	Karoline Filzwieser
geb. Wiehert, Eitlinger 
Straße 14,  
Eningen unter Achalm

29.02.	Albert Florian 
Krauth
Paul-Hindemith-Str. 24, 
72766 Reutlingen

03.03.	Gabriele Rita 
Hildegard Vallon
geb. Kehrer, 
Im Hörnle 9, Eningen 
unter Achalm

08.03.	Otto Hans Rolf 
Lohmann
Eitlinger Straße 14, 
Eningen unter Achalm

12.03.	Elfriede Gertrud 
Goller
geb. Weiblen, 
Dettinger Str. 6, 
72555 Metzingen

Geburten
in Eningen
09.01.	Berkay

Tochter von Dilara, 
geb. Özcan und Murat 
Koçak, Hirschgasse 3, 
Eningen

22.01.	Riad,
Sohn von Edona Istrefi, 
geb. Istrefi und Gezim 
Hasani, Albstr. 84, 
Eningen

23.01.	 Matti Felix,
Sohn von Mareike 
Christine, geb Eitel und 
Patrick Bérard, Hilden-
weg 19, Eningen.

Möchten Sie gerne die Geburt 
ihres Kindes im Pfullinger Jour-
nal veröffentlichen, dann schi-
cken Sie doch einfach eine Mail 
an. info@pfullinger-journal.de.
Die Veröffentlichung ist kos-
tenlos.

Eheschließungen
in Eningen

06.03.	Michelle Denise 
Bobeică und 
Selahattin Bayram,
Hauptstraße 79, 72800 
Eningen unter Achalm

Goldene Hochzeit
in Eningen

24.04.	Renate und Kurt Lobe 
24.04.	Renate und Ralf 

Westerweller

Diamantene 
Hochzeit
in Eningen
25.04.	Ilse und  

Horst Walter

Eiserne Hochzeit 
in Eningen

09.04.	Eva und  
Karl Feiler

Altersjubilare
in Eningen
Geb.	 Alter	 Name

28.03.	85J.	Anna Heiland 
28.03.	70J.	Günter Lossau 
29.03.	80J.	Gisela Rau 
29.03.	70J.	Wolfgang Kuli 
31.03.	70J.	Corina Haverl
05.04.	70J.	Sevim Yildiz
06.04.	100J. Susanna Potye
08.04.	70J.	Sieglinde Irma 

Maier
09.04.	70J.	Gunter Michael 

Bäuerle
09.04.	70J.	Renate Pauline 

Hägele
10.04.	70J.	Karl-Heinz 

Göder
11.04.	80J.	Kurt Kampf
12.04.	75J.	Astrid Münzberg
15.04.	70J.	Josef Mai
16.04.	75J.	Hans-Werner 

Braun
16.04.	70J.	Gudrun 

Ingeborg Lokko
18.04.	85J.	Margarete 

Henriette 
Grundel

19.04.	80J.	Ursula 
Homolatsch

22.04.	80J.	Peter Klaus 
Scholz

25.04.	85J.	Lydia Elisabeth 
Gorzolla

26.04.	90J.	Vera Martha 
Gerlach

26.04.	80J.	Otto Pollak
27.04.	75J.	Eberhard Rahn
27.04.	75J.	Hartmut Frenzel
27.04.	70J.	Claudia 

Königseder
28.04.	90J.	Lieselotte Mozer

Allen Jubilaren, Hochzeitern 
und Eltern von Neugeborenen 
unseren herzlichsten Glück-
wunsch - den Trauernden unser 
Mitgefühl.

Wechsel am E-Punkt
Das Geheimnis 
wurde gelüftet…

(GeE) Bronzen von And-
reas Futter, das heißt Wol-

kenschieber, Boten, und Narren, 
antike Gottheiten und mythische 

Gestalten, und nicht zuletzt ein 
kleiner König und seine Gefolg-

schaft.
Sie alle verhalten sich widerborstig in unserer 
Zeit und zwingen uns zu einer Verlangsamung 
unseres Tempos, zum genauen Betrachten.

Seine Figurinen sind gekennzeichnet 
durch ironische Distanz und augenzwin-

kerndem Witz, und dürfen in der Summe als wohlkalkuliertes, 
intellektuelles Abenteuer verstanden werden, die gerade auch 
durch ihre offengelegte, handwerkliche Rückbindung zu einer 
überzeugenden Präsenz gelangen.
Der Stuttgarter Künstler Andreas Futter hat sich jetzt eine kleine, 
eher keck, karikaturistisch anmutende Arbeit ausgedacht für den 
Eninger E-Punkt. MarEl Schäfer vom Förderverein für Eninger 
Kunstwege konnte den Künstler für den E-Punkt gewinnen.

Auf einem Arm balancierend steht er da, der „König im Handstand“, 
den Andreas Futter für Eningen frisch in Bronze gegossen hat. Die 
Form aus dem Jahre 2015 wurde nochmals in Einsatz gebracht 
und der Abguss als Überraschungsfigur nach Eningen geliefert. 

Die Skulptur lockt zum Innehalten, Schmunzeln und Nachdenken 
und genau dies macht die Figuren Futters so einzigartig. Was 
zunächst humoristisch erscheint, verschwindet auf den zweiten 
Blick in karikaturistische Tiefgründigkeit und liefert dem Betrachter 
ausführlich Stoff zum Nachdenken.
Kommen Sie vorbei und werfen Sie einen Blick auf die fröhlich, 
kopfüberstehende Figur und verpassen Sie nicht, weitere vier 
Kleinskulpturen Futters im 
Schaufenster in der Eugen-
straße mit auf Ihren Weg ein-
zuschließen.

Auf grandios umgesetzte Weise 
tanzen hier Figuren von Pfahl zu 
Pfahl oder werden von Ballons 
nach oben getragen. Tauchen 
Sie ein in die Figurenwelt von 
Andreas Futter.
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Individuelle Beratung  
– Planung – Fertigung
 Balkon
 Terrasse
 Geländer
 Vordächer
 Türen und Tore
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Fenster
Rollladen
Haustüren
Dachfenster
Reparaturen

Ihr Fachbetrieb für:

72793 Pfullingen
Goethestr. 16

Tel. 07121/ 7 1309

Fenstersysteme

 
Achalmstraße 61   72793 Pfullingen
Telefon 07121/7 80 88    Fax 79 0112
www.fensterbau-mollenkopf.deFe
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Ihr Partner in Sachen:
Holz- und Holz/Alu-Fenster
Kunststoff-Fenster
Individuelle HaustürenIndividuelle Haustüren

Fensterbau  Glaserei

Hannes Mollenkopf e.K. 

Glasfassaden
Rollladen/Jalousien
Einbruchschutz und Reparaturen

Leut, mr kann diesem Daheimbleiben-
sollen ja nachsagen, was mer will, 

aber dass mer in diesen Zeiten grad 
dort nicht plötzlich Möglichkeiten 
entdeckt, die mr sonsch glatt 
übersehen hätte, des gwieß nicht. 

Der Schlottertbeck zum Beispiel. 
Der hat gsagt, seit er daheim 
sitzt, hätt er einen Geistesblitz 

nach dem anderen. Jetzt hätte er 
zum Beispiel die Lumpen endgültig 

durchschaut. Seit Jahren täten se 
dran schaffen, dieses Bargeld abzu-

schaffen, und nix hätt funktioniert. Also 
hätten sie jetzt als ultimative Lösung auch 

noch dieses Corona eingführt. - Schlotterbeck, hab ich gfragt, du 
und ein Geistesblitz? Meinsch wirklich? Du weischt ja hoffentlich, 
dass grad für die, die viel Stroh mit sich rumtragen, Geistesblitze 
lebensgefährlich sein können. 

Ach was, sagt er. Erscht vorhin wollt er einkaufen, und viele Läden 
täten jetzt nur noch Kartenzahlung akzeptieren. Und wo kommt 
dieses Corona her? Aus China! Wie im elften Jahrhundert das 
Papiergeld ao. Leibssle, merksch? So schließt sich der Kreis. Da 
sag ich Schlotterbeck, ich kann dich beruhigen. Sie möget vielleicht 
die ganze Geldschein vollgsprüht haben, aber sie habens Bargeld 
bloß verlagert. Weil dafür gilt jetzt das Klopapier als offizielles 
Zahlungsmittel. Ich hab immer eine Rolle neben der Haustür liegen, 
und wenn der Paketzusteller kommt, kriegt er immer ein Blättle 
von mir als Trinkgeld. Und wenn ich grad aus Versehen bloß ein 
zweilagiges hab, leg ich sogar noch ein Blättle druff.

Ob des mein Ernst sei, hat mich der Schlotterbeck gfragt. - Ha 
freilich, sag ich, oder wie erklärsch du dir des sonscht, dass die 
Klopapierabteilungen in den Supermärkten mittlerweile schärfer 
von der Security überwacht werden wie ein Geldtransporter vor 
der Raiffeisenbank? 

So hätt er des noch gar nicht gsehen, meint der Schlotterbeck. Jetzt 
ginge er glei heim und guggt, wie viel Flüssiges er noch daheim 
hätt. Und nachdem er sich noch herzlich bei mir bedankt hat für 
meinen Tipp, er soll am besten glei a paar Rollen eingfrieren, mr 
wüsst nie, wie viele Ojo de Culos, wie der Spanier sagt, einem 
noch begegnet, hat er sich drvongetrollt. Wie gsagt, Leut, des isch 
bei manche wirklich so a Sach mit dene Geistesblitze. 

Aber wenn mrs grad drvon hend: Ich hab jetzt endlich mal Zeit, 
mich hinzusetzen und einfach mal gar nix zu tun. Gut, wird der 
eine oder andere sagen, des macht der Leibssle doch sowieso die 
ganze Zeit, aber dem muss ich knallhart entgegnen: Mitnichten! Es 
ist nämlich ein riesen Unterschied, ob mer bloß so aus Passledoh 
dasitzt oder drbei ganz bewusst nix macht. Im zweiteren Fall 
leistet mr nämlich geistige Arbeit. Außerdem gugg ich jo meistens 
auch noch in den Fernseher. Außer Bares für Rares (wo ich immer 
gspannt bin, wann’s endlich die Händlerkarte für einen Rasier-
apparat für den Hotte gibt) zeigen sie ja nahezu ausschließlich 
Krimi. Aber was am Anfang unglaublich spannend isch, hab ich 
nach ein paar Tagen durchschaut und bin grad in Vorbereitung 
zu Dreharbeiten für meinen eigenen Krimi. Mein Arbeitstitel isch 

bis jetzt, weil grad mei Schwä-
gerin Marlies da war, als mir 
der Geistesblitz kommen isch, 
„Lutennent Leibssle und der 
Kittelschurz des Schreckens!“ 
Ich hab noch keine blasse Ah-
nung, um was es gehen wird, 
aber auf jeden Fall wird das ein 
absoluter Straßenfeger. 

Mr muss nämlich, das hab ich 
rauskriegt, nur ein paar Krimi-

Daheim blitzt der Geist
gesetze befolgen. 
1. Es isch immer derjenige der 
Täter, der am Anfang bloß kurz 
als Randfigur auftritt, obwohl er 
meistens ein bekannter Schau-
spieler isch. 
2. Wenn du als Gesetzeshüter 
einen Verdächtigen auf der 
Straße siehsch, musst du ihn 
aus dreißig Meter Entfernung 
rufen, damit er noch flüchten 
kann. 
3. Wenn du selber flüchten 
musch, immer treppauf. Nicht, 
dass du womöglich tatsächlich 
entkommsch, ohne dass du 
in eine gefährliche Situation 
gerätst. 
4. Wenn du zu einer Geiselnah-
me fährsch, immer mit Blau-
licht und Martinshorn. Sonst 
entdeckt dich der Geiselnehmer 
womöglich gar nicht. 
5. Bei einer Festnahme, und 
selbst wenn es sich um den 
75jährigen Heiratsschwind-
ler auf der Fähre Konstanz-
Meersburg handelt, immer mit 
zwanzig schwarzen, behelmten 
Beamten von der GSG 9 an-
rücken. 
6. Selbst wenn es zu einem 
Schusswechse l  kommt , 
brauchst als Guter keine Angst 
um das Happy End haben, weil 
du wirsch grundsätzlich in die 
Schulter geschossen, während 
der Böse mit einem einzigen 
Schuss sofort erlegt isch. 

Wenn du das alles minutiös 
einhältst, kann deine Karriere 
als Filmemacher nichts und 
niemand aufhalten. 

Und des Schöne isch ja, das 
kannsch du alles von daheim 
aus machen. Ich hab des dann 
auch bei meiner Frau, meiner 
Tochter und meiner Schwägerin 
am Kaffeetisch am Sonntag ins 
kleinste Detail geschildert und 
hab mich dabei daheim wieder 
richtig wohlgefühlt. Weil das 
Zuhause ist einfach da, wo man 
alles sagen kann. 
Und allerdings niemand zuhört.

Gute Zeit weiterhin!, 
wünscht Euch Euer Leibssle

Kräuter locken die Bienen an
(pr) Ohne Bienen, egal ob Wild- oder Honigbienen, gäbe es kein 
Obst, kein Gemüse und keine Blumen. Bienen haben eine extrem 
wichtige Rolle als Pflanzenbestäuber, denn 80% aller Blütenpflan-
zen werden von Ihnen bestäubt. Bienenhotels, die in den letzten 
Jahren häufig zu sehen sind, geben Bienen und anderen Insekten 
Unterschlupf. Das macht aber nur dann Sinn, wenn die Bienen 
auch Nahrung in der Umgebung des Insektenhotels finden. 
Wichtig sind deshalb auch sogenannte „Bienenkräuter“, die 
wunderbar eingesetzt werden können und damit einen doppelten 
Zweck erfüllen. Wir Menschen können Sie für die Küche oder 
Heilzwecke nutzen, Bienen und andere Insekten nutzen Sie als 
wichtige Nahrungsquelle für sich.
Kräuter wie Oregano, blauer und weißer Strauchbasilikum, Honig-
melonen- und Pfirsich-Salbei oder unser Thymian sind besondere 
Bienenmagnete wie  auch die Zitronen- oder Drachenkopfmelisse. 
Im zeitigen Frühjahr blüht der Rosmarin und ist damit einer der 
ersten, den die Bienen anfliegen. Und schon ein Kasten auf dem 
Balkon, ein Beet im Garten, das bewusst bienenfreundlich 

Am 23. April ist Welttag des Buches
(BW) „Ich schenk dir eine Geschichte“ so heißt das Motto des 
Welttag des Buches der dieses Jahr am 23. April stattfindet. Die 
Buch-Gutschein Aktion ist eine deutschlandweite Kampagne zur 
Leseförderung für Kinder der 4. und 5. Klassen. Den großartigen 
Erfolg verdankt die Aktion vor allem den zahlreichen Buchhändle-
rinnen und Buchhändlern, die das Welttagsbuch auf eigene Kosten 
bestellen, um es den Schülerinnen und Schülern zu schenken. 
Dazu erhalten die Schülerinnen und Schüler der angemeldeten 
Klassen einen Gutschein, mit dem sie sich ihr Exemplar des Titels 
„Ich schenk dir eine Geschichte“ in ihrer Buchhandlung abholen 
können. Mit großem Engagement kombinieren die Händler diese 
Aktion häufig mit eigenen Veranstaltungen.
Ziel der Kooperation ist es, Kinder mit spannenden Geschichten 
für das Lesen zu begeistern und ihre Lesekompetenz zu stärken. 
Darüber hinaus soll Kindern, die noch nicht gut Deutsch sprechen 
oder nicht gerne lesen, Lesespaß vermittelt sowie ein Beitrag zur 
Inklusion geleistet werden. Der Romantext wird zu diesem Zweck 
durch einen 32-seitigen Comic des Illustrators Timo Grubing er-
weitert, der sich gut für den Einsatz in Integrations-, Förder- und 
Willkommensklassen eignet.
Auch die Buchhandlung am Laiblinsplatz beteiligt sich wieder an 
der Aktion. Nicole Ludwig, Geschäftsführerin der Buchhandlung 
hatte ursprünglich eine kleine Lesung für Grundschüler geplant, 
will aber jetzt aufgrund der aktuellen Situation erst einmal abwar-
ten. Sie verspricht aber: „Wenn die Schüler an diesem Tag nicht 
kommen können, bzw. die Buchhandlung geschlossen bleibt, dann 
können die Lehrer die Bücher für ihre Schüler trotzdem beziehen.“
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Ihre Immobilienanzeige 
wird in 23800 Haushalten 

gelesen!
www.pfullinger-journal.de

Britta Wayand
Gielsbergweg 35

72793 Pfullingen
Tel. 071 21/70 65 68

Fax 07121/70 65 69
info@pfullinger-journal.de

Mo-Fr 9-12 Uhr + 14-18 Uhr

Die nächste
Ausgabe

erscheint am

Anzeigenschluss ist am:
Mittwoch, 22. April '20

25. April '20

Ich, weibl., suche 2-Zi-Whg. 
in Pfullingen um in der Nähe 
meines Sohnes zu sein. Arbeite 
in einer großen Steuerkanzlei und 
bin finanziell abgesichert, Tel.: 
07121-3606899

Helle 5-Zi.-Whg. in Lichten-
stein, ca 110 Quadratmeter 
mit großzügiger Terrasse und 
Autoabstellplatz, Kellerraum und 
Waschküchen Mitnutzung. Kalt-
miete: 1000 € zzgl. 250 € NK + 3 
Monatsmieten, eMail an: 
große.wohnung@aol.com

Beeindruckende Maisonettewohnung Mit 
Loft-charakter in PfuLLingen!

ergreifen sie jetzt die chance und ver einbaren 
sie ihren persönlichen Besichtigungstermin!

tel. 07121 930750

Diese 3,5-Zi.-Maisonettewohnung bietet eine großzügige Raumaufteilung 
auf über 150 m2 Wfl. und eine einmalige Rundumsicht von der ca. 43 m2 
großen S/W-Dachterrasse. Moderne und hochwertige Einbauküche, Tages-
lichtbad mit Wanne und bodengleicher Dusche, Parkett, Aufzug, Carport und 
zusätzl. AAP. € 635.000,-
Bj. 2015, Bedarf, Strom-Mix, 17,6 kWh inkl. WW, A+.

eine aussicht,  

die Begeistert!

www.krams-immobilien.de

Tipps, Termine, 
Veranstaltungen 
Bürgertreff Pfullingen

Mo./Mi./Fr. 9 bis 12 
Uhr offenes Büro, Mo. 
10.30 Uhr. Senioren-
gymnastik. Di./Mi Café 
Central ab 14.30 Uhr. 
Mi. ab 12.00 Uhr. Mit-
tagstisch (mit vorheri-
ger Anmeldung), 17 bis 
19 Uhr. Bücherstube 
im „Alten Rathaus". 
Fr. 9 bis 11.30 Uhr. 
Bücherstube im „Alten 
Rathaus“. Asylcafé: 
Di. Friedenskirche ab 
15.30 Uhr und Do. 
Magdalenenkirche ab 
18.00 Uhr.

Diakonie-Sozialstation 
Pfullingen-Eningen

Demenzgruppe: Do.: 
von 15.00 bis 18.00 
Uhr, Di. 11.00 Uhr - 
14.00 Uhr Laiblinsplatz 
12, Pfullingen.

Familienstube Pfullingen
Mo. offenes Café ab 
9.00 Uhr, Di. Café U3 
ab 10.00 Uhr Mi. offe-
nes Spielcafé ab 15.00 
Uhr, 14tägig. Griesstr. 
24/2. Do. Café U1 ab 
10.00 Uhr. 

Freundeskreis für 

Beim Bürgertreff entfallen bis 
zum 19. April vorerst alle Ver-
anstaltungen/Beratungen und 
Dienstleistungen. Das Büro ist 
nur noch montags von 10 - 12 
Uhr geöffnet.

Die Stadtbücherei bleibt 

aufgrund der dynamischen 
Entwicklung des Coronavirus 
bis voraussichtlich 19. April 
geschlossen! Es finden auch 
keine Veranstaltungen in die-
sem Zeitraum statt. 

Die vhs Pfullingen hat eben-
falls alle Kurse und Veran-
staltungen bis einschließlich 
19. April abgesagt. Aktuelle 
Informationen finden sie auf 
der Homepage der vhs.

Der Schwäb. Albverein hat 
seine Unternehmungen und 
Veranstaltungen bis 31. Mai 
gestrichen. 

Der VfL Pfullingen hat seinen 
kompletten Trainings- und 
Spielbetrieb bis nach den 
Osterferien eingestellt. Auch 
die geplanten Abteilungs-Ver-
sammlungen werden auf einen 
späteren Zeitpunkt im Jahr 
verschoben.

Die Gemeinden Pfullingen, 
Eningen, Lichten und Son-
nenbühl haben ihre Veran-

Achtung! 
Einrichtungen 
geschlossen 
bis 19. April

staltungen ebenfalls für den 
kompletten April abgesagt, 
dazu gehören auch zum Beispiel 
die Gemeinderatssitzungen.

Wie gehts weiter
Bitte betrachten Sie alle hier 
aufgeführten Veranstaltungen 
nur unter Vorbehalt, ob die 
Veranstaltungen tatsächlich 
stattfinden erfahren Sie beim 
jeweiligen Veranstalter. Zum 
Zeitpunkt des Redaktions-
schuss des Pfullinger Journals 
sind wir davon ausgegangen, 
dass die folgenden Veranstal-
tungen wieder statt finden. 

Auch wir vom Pfullinger Journal 
versuchen auf unserer Home-
page die Veranstaltungshinwei-
se aktuell zu halten. Aufgrund 
der sich ständig ändernden 
Entwicklung zur Zeit ist dies 
aber wahrscheinlich nicht im-
mer sofort möglich. Wir bitten 
Sie dies zu entschuldigen!
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Bei K mermu

72793 Pfullingen
Klosterstr. 63/1
Tel. (07121) 754770
Fax (07121) 790528
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Sanitäre Anlagen
Bauflaschnerei
Heizungsanlagen
Solaranlagen
Rohrreinigung

HANS DIETER
HERRMANN

Inhaber: Fred Oroszi
72793 Pfullingen . Klosterstraße 10
Tel. (0 7121) 71128 . Fax 7 75 07

�
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�
�

Elektro-Installation
SAT-Anlagen EDV-Anlagen
Elektro-Reparatur
Verkauf v. Haushaltsgeräten

K AALL
I H R E L E K T R O - T E A M

Georg Holder GmbH
72766 Reutlingen, In Laisen 44

Tel. (0 7121) 491549, Fax490061
www.holder-tore.de

G
M
B
H

Schlosserei - Torbau
Torantriebe - Sectionaltore

Montage - Reparaturen
Service - Wartung

Heinlin
METALLBAU SCHLOSSEREI.
Siemensstr. 4 72793 Pfullingen

Tel. 07121/ 79 97 12 Fax 79 97 13
www.heinlin.de info@heinlin.de

.
.

.
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Tore
Zäune
Balkone

�
�
�
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�

Geländer
Treppen
Türen
Edelstahlbearbeitung
Öffnen verschl. Türen

... praktische

Lösungen aus Metall !

Tel.:07129-600350 Mobil : 0172-7153598

Uwe Gruber Hölderlinstraße 65

72805 Lichtenstein

�Balkonsanierung

Treppenrenovierung

Innen und Außenbereich

Terrassensanierung

Steinchen-Bodenbeläge

�
�
�
�

Hinterer Spielbach 4
72793 Pfullingen
Tel 07121 - 71 082, Fax 07121 - 79 703

WOHLFAHRT &

WOHLFAHRT Fliesen GmbH

Rettungsdienst: 112

Polizei: 110

Notrufnummern!!!

Polizei Pfullingen: 9918-0

Feuerwehr: 112

Gas-Störung: 07121-5823222

Giftnotruf: 0761-19240

B
JACOBY

C
H

GmbH
GmbH, Kfz-Service
Meisterbetrieb
72793 Pfullingen
Gutenbergstr. 12/1
Tel. 07121/ 90 90 170
Fax 07121/90 90 171
Mobil 0157-86103344

Mail: kfzservice-bach-jacoby@web.de

Nutzen Sie unseren
qualifizierten Service
an allen Fahrzeugen

Suchtkrankenhilfe 
Fr.: Gruppengespräche, 
Magdalenenkirche um 
20.00 Uhr.

Selbsthilfegruppe Lebens-
chance - Depressionen

Do. Erfahrungsaus-
tausch im Familienzen-
trum Griesstr. 24/2, 
14tägig um 19.00 Uhr.

Dienstag
21.04.	Frauengruppe 

Holzelfingen
Seniorennachmittage 
in Holzelfingen, 
Greifensteinhalle, Be-
ginn: 14.00 - 17.00 Uhr

21.04.	Stadtbücherei
„Bücherwürmchen“ für 
Kinder ab 3 Jahren, es 
wird ein altersgerech-
tes Buch vorgelesen, 
es gibt Fingerspiele, 
Reime, Lieder… 
Eingeladen sind alle 
Dreijährigen mit einer 
Begleitperson, Beginn: 
14.30 – 15.00 Uhr.

Mittwoch
22.04.	vhs Pfullingen

Vortrag Ursula Göggel-
mann, Christl Ziegler: 
Frauen im Aufbruch, 
vhs-Gebäude, Raum 3, 
Beginn: 19.30 Uhr

22.04.	Bürgertreff
Offene 
Handarbeitsgruppe, 
Beginn: 15.00 Uhr

22.04.	Stadtbücherei
Sing-Krabbel-Spiel-
gruppe „Sing’n’Play“, 
für Kinder ab 
6 Monate bis 5 Jahre, 
Beginn: 16.00 Uhr

Donnerstag
23.04.	Ev. Kirchengemeinde 

/ Kath. 
Kirchengemeinde
Ökum. Echaztreff, St. 
Wolfgangskirche, 
Beginn: 14.30 Uhr

23.04.	Stadtbücherei 
Pfullingen / Freunde 
der Stadtbücherei
Eine musikalische 
Reise mit Tango, Mu-
sette und Klezmer von 
Cordula Sauter: Der 
Kartoffelkäfer und die 
Sehnsucht, Stadtbü-
cherei, um 19.30 Uhr

Freitag
24.04.	VfL 

JHV, Jahnhaus
24.04.	Geschichtsverein 

Lichtenstein
Mitgliederversamm-
lung, Hotel Rössle

24.04.	Bürgertreff
EDV-Beratung, Unter-
stützung und Hilfe, 
(Bitte um Anmeldung), 
ab 9.30 – 12.00 Uhr
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24.04.	Stadtbücherei
Treffpunkt Kinderbü-
cherei, ab 5 Jahre, 
Vorlesen und Malen 
mit den Freunden der 
Stadtbücherei, Beginn: 
14.30 – 15.15 Uhr

Samstag
25.04.	VfL, Handball

Heimspiel 3. Liga 
gegen HG Saarlouis, 
Kurt-App-Sporthalle, 
Beginn: 20.00 Uhr

25.04.	CVJM
Benefiz-
Pilgerwanderung

25.04.	Schwäb. Albverein
Arbeitseinsatz: 
Wege am Schönberg

25.04.	Schwäb. Albverein
Konzert des Akkorde-
on-Orchesters, 
Paul-Gerhardt-Haus

25.04.	Stadtbücherei
Familientag in der 
Bücherei, Beginn: 
10.00 – 16.00 Uhr.

Sonntag
26.04.	Kath. 

Kirchengemeinde 
Feier der (Wieder-)Ver-
einigung St. Wolfgang 
und Hl. Bruder Konrad, 
Pfullinger Hallen, 
Beginn: 10:30 Uhr

26.04.	Geschichtsverein 
Pfullingen e.V.
"Pfullinger Sonntags-
touren" mit Prof. 
Waltraud Pustal: Das 
Ende des 2. Weltkriegs 
in Pfullingen - eine 
Führung zu Plätzen 
markanter Ereignisse 
der letzten Kriegspha-
se, Treffpunkt am 
Marktbrunnen, 
Beginn: 13.30 Uhr

26.04.	OGV Lichtenstein
Hanami-Fest „Der 
Dorsach blüht, OGV 
Grundstück, Beginn: 
10.30 - 18.30 Uhr

26.04.	Obst- und 
Gartenbauverein 
Pfullingen e.V.
Frühjahrsspaziergang 
in Engstingen, 
Treffpunkt an den 
Pfullinger Hallen

26.04.	Schwäb. Albverein
Familienangebot: 
Spiel & Spaß im 
Tannenwald

Montag
27.04.	vhs Pfullingen

Vortrag: Aserbaid-
schan und Gilan, der 
Nordwesten des Irans, 
Feuerwehrhaus, 
Beginn: 19.30 Uhr

27.04.	Bürgertreff
Rentenberatung, Hu-
bert Gulde (Bitte um 
Anmeldung!), 
Beginn: 15.00 Uhr 
bis 17.00 Uhr

Dienstag
28.04.	DRK

Blutspende, Pfullinger 
Hallen, ab 15.30 Uhr

Mittwoch
29.04.	pro arte

Kunst im Gespräch, 
Gaststätte Südbahnhof, 
Beginn: 19.00 Uhr

29.04.	Stadtbücherei
Sing-Krabbel-Spiel-
gruppe „Sing’n’Play“, 
für Kinder ab 6 Monate 
bis 5 Jahre, 
ab 16.00 Uhr

Donnerstag
30.04.	Schwäb. Albverein 

Holzelfingen
Maibaum aufstellen

30.04.	Tus Honau
Rockbierfest

30.04.	Schwäb. Albverein 
Unterhausen
Maibaumaufstellen

30.04.	Schwäb. Albverein 
Honau
Maibaumaufstellen

30.04.	Lichtensteiner 
Blasmusik

Maibaumaufstellung, 
Ortsmitte, Beginn: 
18.30 Uhr

Wenn Sie auch gerne einen 
Veranstaltungshinweis für das 
Pfullinger Journal haben, dann 
rufen Sie einfach an unter. 
07121 - 70 65 68, oder 
Sie schreiben eine Mail an. 
info@pfullinger-journal.de. 
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